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DIE THEMEN

18 Porträt Julia Schmoldt

32 Hinter Mecklenburger Fassaden

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

man sollte seine Ziele hoch stecken – auch wenn 
es um die Wahl des Studienortes geht. Denn 
oben rechts auf der Landkarte, da ist Mecklen-
burg-Vorpommern. Wir werben um Studieren-
de aus dem In- und Ausland mit der Kampagne 
„Studieren mit Meerwert“, die nicht nur Lust auf 
Meer, sondern auf mehr machen soll. 
Es gibt hier nämlich mehr zu entdecken, als die 
meisten vermuten: Mit den beiden traditions-
reichen Universitätsstandorten Greifswald und 

Rostock und den vergleichsweise jungen Hochschulen spannt sich ein breit 
gefächertes Studienangebot über das ganze Land. 
Egal ob Dichter und Denker, Forscher und Entdecker; egal ob Land- oder 
Wasserratte, Theoretiker oder Praktiker: Junge Menschen auf der Suche nach 
einem passenden Studiengang und einer exzellenten Perspektive werden bei 
uns fündig. 

Wir bilden Spezialisten 
aus: Hier gibt es einmalige 
Studiengänge in Bereichen 
wie High Tech, Aquakultur 
oder energie- und ressour-
ceneffiziente Technologien. 

Wir punkten mit Vereinbarkeit: sowohl mit der von Familie und Studium als 
auch mit der von Leistungssport und Studium. 
Wir halten den Kontakt: Im Schnitt kommen in MV 50 Studierende auf eine 
Professorin beziehungsweise einen Professor – ein Verhältnis, das eine gute 
Betreuung ermöglicht. 
Und wir setzen darauf, dass das Studium hierzulande die Absolventen zum 
Hierbleiben animiert. Denn Meer- und Mehrwert sind nicht auf die Studien-
zeit beschränkt, sondern sind der Türöffner für eine Zukunft in Mecklenburg-
Vorpommern. Also: Den Blick immer schön nach oben richten!

Ihre Birgit Hesse
Ministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur MV

Blick nach 
oben richten
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Dance of Cultures
Ab 20 Uhr Cairo Steps live 
beim Tanz der Kulturen

Vielfalt entdecken.
Discover the DiVersity.

Vielfalt erleben.
experience the DiVersity.

MArKTplATz SChwerin
30. April  | 16 – 22 Uhr
New Orleans Jazz, Flamenco, 
Trommeln, Swing, Tanz animation, 
Pop , tango, arabische, 
afrikanische & osteuropäische 
Musik, arabische Tänze und 
Beiträge des Goethegymnasiums 
und der Musikschule ATARAXIA

Stadtverband Schwerin

unter Schirmherrschaft des
Oberbürgermeisters Herr

Rico Badenschier
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Volvo beweist: Fahrspaß und alter-
native Antriebe müssen sich nicht 
ausschließen. Der Sportkombi 
Volvo V60 mit T8-Twin-Engine-
Plug-in-Hybridantrieb ist ab sofort 
als Polestar-Engineered-Variante 
bestellbar. Entwickelt von der 
elektrifizierten Hochleistungs-
Marke Polestar umfasst das Perfor-
mance-Label eine Leistungsopti-
mierung für Motorsteuerung, 
Getriebe, Fahrwerk und Bremsen 
sowie einen Sportdress inklusive 
Räder. Der Volvo V60 Polestar En-
gineered startet zu Preisen ab 
69.500 Euro (UVP inklusive 19 
Prozent Mehrwertsteuer).
Der Plug-in-Hybridantrieb erhält 
in den sportlichen Top-Modellen 
eine Kraftkur: Seine Leistung 
steigt um 10 kW (15 PS) auf 298 
kW (405 PS), das Drehmoment 
klettert auf 670 Nm – ein Plus von 
30 Nm. Die Software erhöht je-
doch nicht nur Leistung und 
Drehmoment, sie verbessert auch 
das Ansprechverhalten von Gaspe-
dal und Getriebe. In Verbindung 
mit dem neu entwickelten Pole-
star-Engineered-Fahrwerk sind 
perfektes Handling und maxima-
ler Fahrspaß garantiert.
Die Mehrlenker-Aufhängung von 
Polestar Engineered an Vorder- 
und Hinterachse verfügt über 

hochwertige Öhlins-Stoßdämpfer 
mit Dual-Flow-Ventil. Sie erhöhen 
die Steifigkeit von Federn und 
Dämpfern, ohne den Komfort zu 
beeinträchtigen.
Für optimale Verzögerung sorgt 
eine 19 Zoll große Bremsanlage 
mit Sechs-Kolben-Bremssätteln 
von Brembo (Volvo V60) und be-
lüfteten Scheibenbremsen. Die 
Bremsbeläge weisen eine erhöhte 
Hitzebeständigkeit auf, während 
das geschlitzte Design der Brems-
scheiben die Wärmeabfuhr weiter 
verbessert.

Die neuen Leichtmetallfelgen im 
schwarzglänzenden, offenen Fünf-
Speichen-Design gewähren zudem 
einen freien Blick auf die gold
lackierten Bremssättel, das Mar-
kenzeichen von Polestar Engi-
neered. Weitere 
Erkennungszeichen sind entspre-
chende Embleme sowie schwarz 
verchromte, trapezförmige Aus-
puff-Endrohre.
Auch im Innenraum setzt sich die 
sportliche Optik fort: Aufbauend 
auf der ohnehin schon dyna-
mischen Ausstattungslinie R-De-

sign sind unter anderem  
Leder-Textil-Sportsitze, Alumini-
umpedale sowie ein beheizbares 
Sport-Lederlenkrad mit Schaltwip-
pen an Bord. Ein besonderer Hin-
gucker sind die goldenen Sicher-
heitsgurte.
Doch auch der Komfort kommt 
nicht zu kurz: Eine Standheizung 
sorgt bereits vom Start weg für an-
genehmes Klima, während das 
Audiosystem High Performance 
Sound Pro von Harman/Kardon 
mit 600 Watt Leistung, 14 Laut-
sprechern, Fresh-Air-Subwoofer 
und Dirac-Unison-Soundoptimie-
rung besten Klang liefert. Über 
Sensus Connect lässt sich zudem 
das Smartphone ins Fahrzeug ein-
binden; die Bedienung erfolgt 
wahlweise per Sprachbefehl oder 
intuitiv über einen neun Zoll 
großen Touchscreen im Tablet-
Format.
Der Volvo V60 Polestar Engi-
neered ist bei allen Volvo-Vertrags-
partnern erhältlich, zum Beispiel 
in den beiden Autohäusern Müh-
lenhort in Schwerin und Wismar. 
Die Auslieferung der Fahrzeuge 

beginnt im Sommer.�
www.muehlenhort.de

Fahrvergnügen unter Strom
mit alternativem Antrieb
Volvo V60 jetzt auch elektrisch unterwegs /Auslieferung der Fahrzeuge beginnt im Sommer

Einige goldfarbene 
Akzente innen wie 
außen runden das 
elegante Design des 
V60 ab.� Fotos: Volvo

Polestar engineered
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Regionalnachrichten

Ehrenamtliches Engagement bildet 
beim Sozialverband VdK Mecklen-
burg-Vorpommern die wichtigste 
Stütze, durch die Deutschlands 
größter Sozialverband auch hier 
im Bundesland nur wirken und 
agieren kann. Damit neue Mitglie-
der in den VdK-Ortsverbänden fit 
gemacht werden für ihre Tätigkeit, 
organisierte der VdK-Landesver-
band die dreitägige Grundausbil-
dung ehrenamtlicher Vorstände, 
die Ende März in Güstrow im 
„Hotel am Schlosspark“ stattfand.

Die Teilnehmer erhielten Einblicke 
ins Verbandsrecht, erfuhren Wis-
senswertes über die Verbandsstruk-
tur, Finanzplanung sowie des ge-
währten Versicherungsschutzes im 
Rahmen des freiwilligen Engage-
ments im VdK, bekamen Tipps für 
die anstehende Vorstandsarbeit, 
das Ehrenamt vieles mehr.
Zum Abschluss des dreitägigen, 
sehr informativen Mammutpro-
gramms äußerten sich die Teilneh-
mer durchweg positiv über ihren 
absolvierten Lehrgang.

Magitta Jagow aus dem VdK-Orts-
verband Ueckermünde/Torgelow 
sagt: „Ich werde einige Ideen in 
die Vorstandsarbeit mitnehmen.“ 
Susanne Thämlitz und Anne
kathrin Winzker von der Insel Rü-
gen wollen nach der Schulung fri-
schen Wind in ihren Ortsverband 
bringen. Thämlitz sagt: „Meine 
Entscheidung, mich im VdK eh-
renamtlich zu engagieren, wurde 
durch diese informative Tagung 
nochmal bestätigt.“�
www.vdk.de

Mit einer Spende in Höhe von 
1.000 Euro an den Arbeiter-Samari-
ter-Bund (ASB), Ortsverband Hage-
now/Ludwigslust, haben die Auszu-
bildenden in der Industrie- und 
Handelskammer zu Schwerin ein 
Zeichen für soziales Engagement 
gesetzt. Diese Summe wurde durch 
ein jährlich stattfindendes Projekt, 
welches ein soziales Unternehmen 
oder eine Institution mit Spenden-
geldern unterstützt, zusammenge-
tragen. Dieses Jahr engagierten sich 
die Auszubildenden Jan Gerdes, 
Phillip Kort, Sebastian Oldenburg, 
Michelle Schröder und Niki Laura 
Vogt. 
Das Geld wurde vor allem auf Ba-
saren in der IHK zu Schwerin ge-
sammelt. Siegbert Eisenach, Haupt-
geschäftsführer der IHK zu Schwe-
rin, sagt: „Ich freue mich sehr über 
das jährlich stattfindende soziale 
Projekt unserer Auszubildenden. 

Damit setzen sie ein Zeichen für 
Toleranz.“ 
Der ASB Hagenow/Ludwigslust ist 
eine gemeinnützige Hilfsorganisati-
on, die sich in vielfältigen Projekten 
sozialer Arbeit seit über 25 Jahren 
engagiert. 

In den vergangenen Jahren gingen 
die Spenden an den Verein „Die 
Platte lebt“ in Schwerin, die Flücht-
lingshilfe Schwerin, die Dreescher 
Werkstätten gGmbH und das Hos-
piz Schloss Bernstorf.�
www.ihkzuschwerin.de

„Zeichen für Toleranz“ 
Auszubildende der IHK spenden 1.000 Euro an ASB

Die IHK-Auszubildenden Niki Laura Vogt, Jan Gerdes, Michelle Schröder und 
Sebastian Oldenburg überreichen den symbolischen Scheck an Gerd Jasmand 
(M.) vom ASB Hagenow/Ludwigslust.� Foto: IHK zu Schwerin

Ideen zum Mitnehmen 
Sozialverband VdK organisierte informativen Lehrgang in Güstrow

Der Lack ist ab
Irgendwann im Leben kommt 
er. Bei einigen früher, bei an-
deren später. Die Reaktion ist 
meist die gleiche: Ab jetzt gehts 
bergab – und das bekanntlich 
rasant. Wovon ich rede, ist der 
Punkt in eines jeden Leben, an 
dem man beginnt, sich mit trü-
beren Augen zu sehen.
Ob es die plötzlich kleiner 
gewordenen Lettern im Lieb-
lingsbuch, die ersten Fältchen, 
das schüttere Haar oder doch 
die ersten körperlichen Be-
schwerden sind, die sich hier 
und da durch ein Zwicken be-
merkbar machen: Es stimmt 
schon, die körperliche Leis
tungsfähigkeit baut mit den 
Jahren ab.

Doch erstaunlicherweise ant-
worten viele Menschen auf 
die Frage, ob man denn gern 
noch einmal 20 wäre, mit 
einem Nein. Und das aus 
gutem Grund. Nein zu finan-
ziell unsicherer Zukunft, Nein 
zur nervenaufreibenden Part-
nersuche, Nein zu frühmor-
gendlichem Kindergeschrei. 
Schließlich bringt die betagte 
Existenz doch so einige Vor-
teile mit sich. Das Eigenheim 
ist abbezahlt, durchs eigene 
Auto ist man nicht mehr ge-
bunden an öffentliche Ver-
kehrsmittel, auch hat man wie-
der genügend Zeit, sich selbst 
zu verwirklichen oder die Part-
nerschaft neu aufblühen zu 
lassen. Aber vor allem sind es 
die Erfahrung, das Wissen und 
die Gelassenheit, die wir nicht 
mehr missen möchten, denn 
sie ermöglichen es uns, die Zu-
sammenhänge zu begreifen. 
Um mit Sören Kierkegaard zu 
schließen: „Verstehen kann 
man das Leben rückwärts; 
leben muss man es aber vor-
wärts.“

Euer Matti
(notiert von Anne Niedermeyer)

Matti sagt ...

Die Teilnehmer der Grundausbildung ehrenamtlicher Vorstände des Sozialverbandes VdK MV� Foto: VdK MV
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Regionalnachrichten

Unter anderem drei junge Leute 
vom Gymnasium am Tannenberg 
in Grevesmühlen haben sich für 
das Bundesfinale des Wettbe-
werbs „Jugend debattiert“ in Ber-
lin qualifiziert. Dort treten sie am 
22. Juni bei den Bundesfinaltagen 
gegen Konkurrenz aus allen ande-
ren Bundesländern an.
Landtagsvizepräsidentin Beate 
Schlupp war Gastgeberin des Lan-
desfinales und entschied mit über 
den Ausgang. Sie sagt: „Gute De-
batten veranschaulichen, was un-
ser demokratisches Gemeinwesen 
im Kern ausmacht. Mit der Kraft 
des Wortes werben Redner für 
ihre Positionen. Es zählen allein 
gute Argumente, die gegeneinan-

der abzuwägen sind. (…) Solche 
Debatten leben von klarer und 
verständlicher Sprache.“ All das 
habe man bei „Jugend debattiert“ 

erlebt. Die Kraft des Wortes und 
der freien Rede hätten im Mittel-
punkt gestanden. �
www.landtag-mv.de

Landtagsvizepräsidentin Beate Schlupp (r.) mit den Teilnehmern des Landes
finales von „Jugend debattiert“� Foto: Landtag M-V/Uwe Sinnecker

SCHLAGZEILEN
AUS der Region

Frühstückskunst in Wismar
Im Frühjahr präsentiert das 
Stadtgeschichtliche Museum 
Wismar (Schabbell) wieder 
eine Sonntagsreihe unter dem 
Titel „Kunst zum Frühstück“. 
Zum Auftakt drehte es sich 
im März um Figuren aus dem 
Spätmittelalter. Weiter geht es 
mit der dreiteiligen Reihe am 
28. April; ab 11 Uhr sind Skulp-
turen der Renaissance Thema 
bei „Kunst zum Frühstück“. 
Und zuletzt, am 26. Mai, geht 
es um Skulpturen der Moderne.

Ohne Geschlechterklischees
Als erstes Bundesland tritt 
MV der Initiative „Nationale 
Kooperationen zur Berufs- 
und Studienwahl frei von Ge-
schlechterklischees“ bei. Die 
MV-Regierung hat kürzlich die 
Unterzeichnung einer Selbst-
verpflichtung beschlossen. Kul-
tusministerin Birgit Hesse sagt: 
„Eine Aufteilung auf die Berufe 
nach Geschlecht können wir 
nur überwinden, wenn wir das 
Berufswahlspektrum für alle 
Geschlechter erweitern.“

Tagung auf Schloss Tressow
Welchen Beitrag können Guts-
und Herrenhäuser heute leis-
ten, um Dorfgemeinschaften 
eine neue Mitte zu geben? Die-
se Frage steht im Mittelpunkt 
einer Fachtagung des Landkrei-
ses Nordwestmecklenburg in 
Kooperation mit der Stiftung 
Mecklenburg, die am 26. April 
um 9.30 Uhr auf Schloss Tres-
sow beginnt. Der Historiker 
Dr. Wolf Karge konnte als Ta-
gungsleiter gewonnen werden.

Arbeiten an A24-Zufahrten
Die A24-Anschlussstellen Par-
chim und Suckow werden er-
neuert. Die Arbeiten haben an 
der Auf- und Abfahrt Parchim 
Richtung Hamburg begonnen 
und werden dort laut Plan noch 
bis Mitte Mai dauern. Es folgen 
die Auf- und Abfahrt in Rich-
tung Berlin (bis Mitte Juni) und 
dann die Anschlussstellen bei 
Suckow. Die Zu- und Abfahrten 
sind jeweils gesperrt. Die Kos-
ten von rund 1,64 Millionen 
Euro übernimmt der Bund.

„Mit der Kraft des Wortes“
Grevesmühlener für Bundesfinale „Jugend debattiert“ qualifiziert

Ende März begann die Bürgerbetei-
ligung zum Radschnellweg von 
Schwerin nach Wismar. Bürger der 
Metropolregion Hamburg sind auf-
gerufen, sich mit Hinweisen zu 
Streckenführungen, zu Barrieren 
und sinnvollen Verbindungen zu 
beteiligen. Das Verfahren läuft 
zweistufig.
In der ersten Stufe werden mit einer 
Online-Beteiligung Wünsche und 
Ideen zur Streckenführung inner-
halb der Untersuchungsräume ge-
sammelt. Sie fließen in die konkrete 

Ausarbeitung von Streckenvor-
schlägen durch die Planungsbüros 
ein. In einem zweiten Beteiligungs-
schritt werden diese Vorschläge in 
Workshops mit den Menschen vor 
Ort diskutiert und weiter ausgear-
beitet.
In der Metropolregion Hamburg 
werden derzeit für neun Untersu-
chungsräume Führungen für Rad
schnellwege ermittelt. Die Online-
Beteiligung im Untersuchungsraum 
Schwerin-Wismar dauert noch bis 
zum 5. Mai.

Radschnellwege ermöglichen ein 
zügiges Vorankommen, verkürzen 
Reisezeiten und vermindern den 
Kraftaufwand beim Radfahren. Sie 
werden optimal in die Stadt und die 
Landschaft eingebunden und sind 
so breit, dass man entspannt neben-
einander fahren und überholen 
kann. Sie können zu jeder Jahreszeit 
und bei jedem Wetter komfortabel 
befahren und auch bei Dunkelheit 
sicher genutzt werden.�
metropolregion.hamburg.de/
radschnellwege

Radschnellweg geplant 
Bürgerbeteiligung für Strecke Schwerin-Wismar bis 5. Mai

So ungefähr könnte die Trasse aussehen. Hier geht‘s zügig voran.� Visualisierung: Metropolregion Hamburg
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Rechtstipp

Bornhövedstraße 95
19055 Schwerin

TELEFON:  (0385) 58 979 818
FAX:    (0385) 58 979 801
E-MAIL:  kanzlei@HLRecht.de
INTERNET:  www.HLRecht.de

SEBASTIAN HEINE 
Fachanwalt für Miet- und 
Wohungseigentumsrecht

WOLFGANG LEIBING 
Rechtsanwalt

Wenn es im Unternehmen zum 
Streit mit dem Chef kommt, dann 
geht es oft darum, welche Rechte 
und Pflichten eine Arbeitnehmerin 
oder ein Arbeitnehmer im Einzel-
nen hat und woraus sich diese erge-
ben. Dabei ist natürlich zunächst 
auf den Arbeitsvertrag und viel-
leicht auch auf einen Tarifvertrag 
zu schauen. Oft stellt man aber 
fest, dass Dinge dort leider nicht 
geregelt wurden. Dann könnte 
es sein, dass sich Antworten aus 
der bisherigen geübten Praxis im 
Unternehmen, der sogenannten 
Betrieblichen Übung, ergeben. 
Rechtsanwalt Wolfgang Leibing 
erklärt Einzelheiten.

Herr Leibing, was ist unter „Be-
trieblicher Übung“ zu verstehen?
Man versteht darunter die regelmä-
ßige oder gleichförmige Wiederho-
lung bestimmter Verhaltensweisen 
des Arbeitgebers, woraus der Ar-
beitnehmer einen Willen des Ar-
beitgebers ableiten kann, sich zu 
einer dauerhaften Leistung oder 
Vergünstigung zu verpflichten. 
Aus einer solchen Praxis entstehen 
dann oft vertragliche Ansprüche 
des Arbeitnehmers auf die üblich 
gewordenen Leistungen.
Und für welche Art von Leistun-
gen kommt dies in Betracht?
Im Prinzip kommt eine betrieb-
liche Übung für alles in Betracht, 
das in einem Arbeitsvertrag so 
allgemein geregelt werden kann. 
Entscheidend ist nur, wie der Ar-
beitnehmer die Erklärung oder das 

Verhalten des Arbeitgebers verste-
hen musste und durfte. Bei Sonder-
zahlungen hat die Rechtsprechung 
dies sogar ganz konkret gesagt: Für 
jährlich gezahlte Gratifikationen 
besteht die Regel, dass eine 3-ma-
lige vorbehaltlose Gewährung zur 
Verbindlichkeit führt. Auf einen 
Willen des Arbeitgebers kommt es 
dann nicht an, sondern nur darauf, 
wie der Arbeitnehmer dessen Ver-
halten verstehen durfte. 
Bei anderen Einmalzahlungen 
wie Jubiläumszuwendungen oder 
Treuegeldern ist es etwas schwie-
riger. Da muss man dann auf den 
Zeitraum, auf die Häufigkeit der 
Gewährung und vielleicht auch 
auf die Belegschaftsstärke schauen. 
Aber auch darauf, wie wichtig Leis-
tungen für den Arbeitnehmer sind. 
Dabei kann auch ein Anspruch auf 

Gleichbehandlung mit anderen Ar-
beitnehmern bestehen.
Wie ist es denn mit Urlaubsan-
sprüchen, kann es da auch eine 
solche betriebliche Übung geben?
Ja, im Prinzip auch da. Beispiels-
weise dort, wo nach dem Gesetz 
nicht verbrauchte Urlaubsansprü-
che im Zweifel mit Ablauf des Jah-
res verfallen. Wenn im Unterneh-
men Urlaubsansprüche mehr oder 
weniger unbegrenzt und ständig 
ins nächste Jahr mit übernom-
men und dort dann irgendwann 
verbraucht werden, dann könnte 
es sein, dass der Arbeitgeber nicht 
mehr so einfach behaupten kann, 
ein Urlaubsanspruch aus dem Vor-
jahr sei nun neuerdings mit dem 
Jahreswechsel verfallen. Er hat sich 
dann durch die bisherige Praxis so-
zusagen selbst gebunden.

Und kommt ein Arbeitgeber aus 
dieser vertraglichen Bindung 
wieder heraus?
Das ist nicht so einfach, wenn der 
Arbeitnehmer nicht zu einer ent-
sprechenden Vereinbarung bereit 
ist. Ein einseitiger Widerruf der 
Vereinbarung durch den Arbeitge-
ber wäre sicher unwirksam. Man 
könnte daran denken, dass eine 
mehrmalige Praxis, bei der man 
ohne Widerspruch des Arbeitneh-
mers auf die bisherige Vergünsti-
gung verzichtet, zu einer umge-
kehrten betrieblichen Übung zum 
Nachteil des Arbeitnehmers führt. 
Eine solche „Entübung“ lässt das 
Bundesarbeitsgericht aber nicht 
mehr zu.
Kann sich ein Arbeitgeber, der 
seinen Mitarbeitern eigentlich 
nur etwas Gutes tun will, vor ei-
ner solchen vertraglichen Bin-
dung schützen?
Möglich ist dies schon. Aber der 
Arbeitgeber muss hier schon sehr 
sorgfältig sein: Klauseln in den 
Standard-Arbeitsverträgen oder in 
irgendwelchen formularmäßigen 
Erklärungen, wonach Leistungen 
grundsätzlich freiwillig sein sol-
len oder Ansprüche nur entste-
hen, wenn sie schriftlich zugesagt 
werden, verhindern nicht, dass 
ein Anspruch aus betrieblicher 
Übung entsteht. Der Arbeitgeber 
muss vielmehr bei der konkreten 
Leistung ausdrücklich darauf hin-
weisen, dass sich aus ihr keine An-
sprüche auf Wiederholung für die 
Zukunft ergeben.�

Die Macht der Gewohnheit
Gibt es Urlaubsansprüche auch, wenn sie nicht im Arbeitsvertrag stehen? 

Rechtsanwalt Wolfgang Leibing ist auf Arbeitsrecht spezialisiert und kann auch 
bei spitzfindigen Fragen helfen.� Foto: Kanzlei
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Die Bewerbungsphase für den diesjährigen bundesweiten Pflegewettbewerb der Privaten Krankenversi-
cherung endet am 30. April. Schon viele Bewerber und Einrichtungen wurden nominiert und haben 
nun die Chance auf die Auszeichnung „Deutschlands beliebteste Pflegeprofis“ und das Preisgeld von bis 
zu 2.000 Euro. Der Schweriner Bundestagsabgeordnete Dietrich Monstadt sagt dazu: „Ich wünsche mir, 
dass sich noch mehr Pflegekräfte aus Schwerin und Nordwestmecklenburg an dem Wettbewerb betei-
ligen. Die Nominierung an sich ist schon ein schönes Zeichen, die Arbeit der Pflegerinnen und Pfleger 
wertzuschätzen und ihnen den nötigen Respekt für Ihre Tätigkeit zu zollen.“
Vom 1. Mai bis 15. Juni können alle Bürger online über die beliebtesten Pflegeprofis der jeweiligen 
Bundesländer abstimmen. In der zweiten Runde werden dann die Bundessieger gewählt. Alle Gewinner 
treffen sich am 21. November zur Galaveranstaltung im Berliner Reichstagsgebäude. Dort erhalten sie 
ihre Auszeichnung aus den Händen des Pflegebevollmächtigten der Bundesregierung  Andreas Wester-
fellhaus, der außerdem Schirmherr des Wettbewerbs ist.� www.deutschlands-pflegeprofis.de 

Die gesetzlichen Krankenkassen 
haben mit einem Einnahmeüber-
schuss von 2 Milliarden Euro im 
Jahr 2018 im dritten Jahr in Folge 
ein positives Finanzergebnis er-
zielt. Dies teilte das Bundesgesund-
heitsministerium kürzlich mit.
Die Betriebsmittel und Rücklagen 
der Krankenkassen haben damit 
Ende Dezember 2018 einen Wert 
von rund 21 Milliarden Euro er-
reicht.
Im Durchschnitt entspricht dies 
etwa 1,1 Monatsausgaben und da-
mit mehr als dem Vierfachen der 
gesetzlich vorgesehenen Mindest-
reserve.�

Bundesweiter Wettbewerb gestartet / Nominierung bis 30. April

Beliebtester „Pflegeprofi“ sein
Kassengeld

Sich gegen Masern schützen
Fragen und Antworten zum Thema geplante Impfpflicht
Wegen zunehmenden Masern-Er-
krankungen erwägt die Bundesre-
gierung eine Impfpflicht. Die 
Kaufmännische Krankenkasse be-
fürwortet diese, denn eine Daten-
auswertung der Ersatzkasse bestä-
tigt diesen Trend: Allein für das 
erste Halbjahr 2018 registrierte die 
Ersatzkasse bundesweit 50 Ma-
sernfälle unter ihren Versicherten.
Der Apotheker Sven Seißelberg 
sagt dazu: „Dass es in Ländern wie 
Deutschland, in denen die Masern 
bereits als besiegt galten, zuneh-
mend mehr Erkrankungen gibt, 
macht die Dringlichkeit einer kon-
sequenten Impfung gegen das Vi-
rus deutlich.“ Eine höhere Impf-
quote sei dringend erforderlich, 
denn erst wenn mehr als 95 Pro-
zent der Bevölkerung gegen Ma-
sern immun seien, gelte die Krank-
heit als ausgerottet.
Warum sind Masern so gefähr-
lich?
Wenn die Krankheit ausbricht, 
können mögliche Komplikationen 

wie Lungenentzündung oder Hirn-
hautentzündung (Meningitis) auf-
treten. Das Risiko dafür steigt mit 
zunehmendem Alter. Als Spätfolge 
einer Maserninfektion kann es 
nach Jahren zu einer Entzündung 
der Nervenzellen des Gehirns und 

des Rückenmarks kommen, die 
zum Ausfall von Gehirnfunk
wtionen und zum Tod führt.
Wer sollte sich wann impfen las-
sen?
Laut der Ständigen Impfkommissi-
on (STIKO) sollte die erste Ma-

sernimpfung im Alter von 11 bis 14 
Monaten, die zweite mit 15 bis 23 
Monaten erfolgen (Grund-Immu-
nisierung). Eine weitere Impfung 
empfiehlt die Kommission für alle 
nach 1970 Geborenen ab 18 Jahren 
mit nicht dokumentiertem Impf-
status, ohne bisherige Impfung 
oder mit nur einer Impfung im 
Säuglings- oder Kleinkindalter. Ge-
gen Masern wird üblicherweise in 
Kombination mit Mumps, Röteln 
und gegebenenfalls Windpocken 
geimpft.
Wer kann sich nicht impfen las-
sen?
Vor allem Menschen mit einge-
schränktem Immunsystem, aber 
auch Schwangere können sich 
nicht gegen Masern impfen lassen. 
Sie sind auf den „Herdenschutz“ 
angewiesen – also eine möglichst 
große Anzahl an geimpften Per-
sonen in ihrer unmittelbaren Um-
gebung, die ihnen Schutz vor der 
Ansteckung und Ausbreitung der 
Krankheit bieten.�

Kinder sollten frühzeitig geimpft werden.� Foto: KKH
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Sanitätshaus Kowsky

VORGESTELLT: 

DIPL.-MED. ANGELIKA SCHMÄCKE, CHEFÄRZTIN SEIT DEM 1. APRIL

Wi� kommen bei MEDlCLlN! 
Gynäkologie und Geburtshilfe in Crivitz unter neuer Leitung

Im MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See gibt es eine Veränderung: Dr. Heinz Nierling, bislang Chefarzt der Gynäkologie und 

Geburtshilfe, konnte Ende März den Staffelstab an seine Nachfolgerin übergeben und sich in den wohlverdienten Ruhestand ver-

abschieden. Neue Chefärztin ist seit dem 1. April die Diplom-Medizinerin Angelika Schmäcke. Die Fachärztin für Gynäkologie und 

Geburtshilfe war zuletzt als Chefärztin am Altmark-Klinikum Gardelegen tätig. 

Nierling und Schmäcke verbindet ein besonderes Anliegen: die Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe im MEDICLIN Krankenhaus 

am Crivitzer See gut für die Zukunft aufzustellen. „Ich möchte die Frauenklinik stabilisieren und weiterentwickeln“, sagt Angelika 

Schmäcke zu ihren Zielen für das Crivitzer Krankenhaus. Und auch Heinz Nierling sagte bei der Verabschiedung seine Unterstützung 

zu: „Ich könnte mir durchaus vorstellen, noch den einen oder anderen Dienst zu machen”. 

Yvonne Bartels, die Kaufmännische Direktorin des Krankenhauses, freut sich, dass mit der Fachärztin die Nachfolge in der Klinik für 

Gynäkologie und Geburtshilfe jetzt geregelt ist: „Ich wünsche Frau Schmäcke einen guten Start in ihrer neuen Position und freue 

mich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit. Ich bin mir sicher, dass sie zusammen mit dem Team der Station den guten Ruf unserer 

Geburtshilfe weiterhin aufrechterhalten wird.“ 

MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See

Amtsstraße 1,19087 Crivitz

Telefon 0 38 63 520-0, Telefax 0 38 63 520-158

info.crivitzer-see@mediclin.de  

www.krankenhaus-am-crivitzer-see.de

WIR SUCHEN NOCH 

HEBAMMEN / ENTBINDUNGSPFLEGER 

www.arbeiten-bei-mediclin.de/crivitz

Schau an! So also sehen die 
Rollatoren aus, die jetzt an den 
Start gehen: stilvoll, leicht und 
beschwingt und irgendwie viel 
schöner als viele Vorgängermo-
delle. „Das ist ja auch nicht ganz 
unwichtig“, ist Torsten Zelck vom 
Sanitätshaus Kowsky überzeugt. 
„Schließlich will Mann oder Frau 
sich beim Shoppen, Spaziergang 
durch den Park oder Museums
besuch wohl fühlen.“
Eine ganze Palette dieser freund-
lich aussehenden Rollatoren zeigt 
Torsten Zelck gemeinsam mit sei-
nen Kollegen beim großen Scoo-
ter-und-Rollator-Tag am 27. April 
im Sanitätshaus Kowsky. „Wer 
mag, kann sich von 10 bis 16 Uhr 
mit dem ein oder anderen Flitzer 
auf unseren hauseigenen Parcours  

begeben und schauen, wie sie in 
der Hand liegen“, sagt Zelck. „Die 
Neuen der Marke Rehasense se-
hen nämlich nicht nur modisch 
aus, sie haben auch technisch und 
funktionell was auf der Kirsche. 
Sie lassen sich an alle Körper-
größen anpassen, sind nach dem 
Rundgang einfach zusammenzu-
falten und kippen dann nicht mal 
eben um. Die Modelle bestechen 
außerdem durch flotte LED-Be-
leuchtung, praktische Softräder 
und geräumige Einkaufstaschen. 
Groß ist auch die Auswahl an Zu-
behör, wie fröhlich läutende Klin-
geln, schützende Regenschirme, 
Rückengurte  oder Netztaschen.“ 
Was sich hinsichtlich neuer Rol-
latoren und Scooter noch alles 
auf dem Markt getan hat, kommt 
beim Kowsky-Rollator-Tag ans 
Tageslicht. Nach dem ausgiebi-
gen Schnuppern und Probefahren 
können sich die Besucher dann 
bei Kaffee und Gebäck für die 
Heimfahrt stärken.

Er rollt heran, der Tag, an dem der 
Nahverkehr Schwerin gemeinsam 
mit dem Sanitätshaus Kowsky ein 
erfrischendes Training für jene 
Schweriner anbieten, die mit dem 
Rollator oder Scooter in der Stadt 
unterwegs sind und dafür gern 

Bus und Bahn nutzen. Wie steige 
ich rechtzeitig ein oder aus? Wie 
fühle ich mich während der Fahrt 
sicher? Und eignet sich mein Rol-
lator oder Scooter überhaupt für 
den Nahverkehr? 
Am 18. Mai von 10 bis 13 Uhr 
werden auf dem Bertha-Kling-
berg-Platz all dies Fragen bespro-
chen. Und es wird fleißig trainiert. 
Torsten Zelck sagt: „Ausprobiert 
werden kann der Scooter Cordis. 
Er ist für den Nahverkehr zugelas-
sen und hat neben den geeigneten 
Maßen noch einiges, was für seine 

Sicherheit spricht, zum Beispiel 
zwei Bremsen. Wir vom Sanitäts-
haus Kowsky werfen an diesem 
Tag auch gerne einen Blick auf die 
mitgebrachten Rollatoren. Kleine 
Reparaturen und Einstellungen 
sind ebenfalls kein Problem.“ 
Wer Lust hat, beim Üben mit Rol-
lator und Scooter dabei zu sein, 
der kann sich im Sanitätshaus 
Kowsky nach Fahrscheinen er-
kundigen. Kowsky und der Nah-
verkehr laden nämlich an diesem 
Tag zu einer freien Fahrt Rich-
tung Mobilitätstraining ein.�

Wo das Thema Gesundheit in den 
Fokus rückt, sind auch die Ex-
perten vom Sanitätshaus Kowsky 
dabei, zum Beispiel beim Lehrer
gesundheitstag am 28. März im 
Technologiezentrum. Das Team 
präsentierte auf dem dortigen 
Markt der Möglichkeiten lau-
ter Dinge, die rückengeplagten 
Lehrern gut tun. Dazu gehörten 
Schuheinlagen, Kompressions-
strümpfe, Bandagen und Sitzkis-
sen die den Lendenbereich stärken.
Das Interesse war enorm. Es gab 
kaum einen Moment, an dem sich 
nicht ein Pädagoge neugierig über 
den Tisch beugte.�

Immer bestens unterwegs
Scooter-und-Rollator-Tag am 27. April / Training zur Mobilität in Bus und Bahn am 18. Mai

Gesunde Pädagogen 
Kowsky präsentierte Hilfen für Lehrer mit Rückenproblemen

Torsten Zelck freut sich schon auf 
den 27. April, wo er zum Beispiel 
neue Rollatoren vorstellt.

Experten zeigen am 18. Mai, wie 
man mit Rollator und Scooter in 
der Straßenbahn zurechtkommt.

Gut besuchter Stand: Kowsky-Mitarbeiter beim Lehrergesundheitstag im 
Technologiezentrum.� Fotos: Kowsky

Kurzinfos

sanitätshaus kowsky
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Nahverkehr lädt zum Üben ein

Scooter & Rollator-Tag
27.04.2019 von 10 - 16 Uhr

Seit 1910 aktiv - 
für Ihre Gesundheit!
www.kowsky.com

Sanitätshaus Kowsky GmbH
Nikolaus-Otto-Str. 13 Schwerin 
Telefon: 0 3 8 5  -  6 4 6 8 0 0

Verschiedene 
Modelle Probe fahren  
und Reparaturservice.

Verschiedene 

Wo?
Nikolaus-
Otto-Str. 13 
in Schwerin



DOC aktuell · Gesundheit ist unser Thema

Seite 11

Januar 2019
Ausgabe 1

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

xxxxxxxx

xxxxxx�

xxxxxx�

xxxxxx
xxxxxxx

xxxxxx
xxxxxxx

xxxxxx� Foto: xxxxx

xxxxxx� Foto: xxxxx

VORGESTELLT: 

DIPL.-MED. ANGELIKA SCHMÄCKE, CHEFÄRZTIN SEIT DEM 1. APRIL

Wi� kommen bei MEDlCLlN! 
Gynäkologie und Geburtshilfe in Crivitz unter neuer Leitung

Im MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See gibt es eine Veränderung: Dr. Heinz Nierling, bislang Chefarzt der Gynäkologie und 

Geburtshilfe, konnte Ende März den Staffelstab an seine Nachfolgerin übergeben und sich in den wohlverdienten Ruhestand ver-

abschieden. Neue Chefärztin ist seit dem 1. April die Diplom-Medizinerin Angelika Schmäcke. Die Fachärztin für Gynäkologie und 

Geburtshilfe war zuletzt als Chefärztin am Altmark-Klinikum Gardelegen tätig. 

Nierling und Schmäcke verbindet ein besonderes Anliegen: die Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe im MEDICLIN Krankenhaus 

am Crivitzer See gut für die Zukunft aufzustellen. „Ich möchte die Frauenklinik stabilisieren und weiterentwickeln“, sagt Angelika 

Schmäcke zu ihren Zielen für das Crivitzer Krankenhaus. Und auch Heinz Nierling sagte bei der Verabschiedung seine Unterstützung 

zu: „Ich könnte mir durchaus vorstellen, noch den einen oder anderen Dienst zu machen”. 

Yvonne Bartels, die Kaufmännische Direktorin des Krankenhauses, freut sich, dass mit der Fachärztin die Nachfolge in der Klinik für 

Gynäkologie und Geburtshilfe jetzt geregelt ist: „Ich wünsche Frau Schmäcke einen guten Start in ihrer neuen Position und freue 

mich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit. Ich bin mir sicher, dass sie zusammen mit dem Team der Station den guten Ruf unserer 

Geburtshilfe weiterhin aufrechterhalten wird.“ 

MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See

Amtsstraße 1,19087 Crivitz

Telefon 0 38 63 520-0, Telefax 0 38 63 520-158

info.crivitzer-see@mediclin.de  

www.krankenhaus-am-crivitzer-see.de

WIR SUCHEN NOCH 

HEBAMMEN / ENTBINDUNGSPFLEGER 

www.arbeiten-bei-mediclin.de/crivitz
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10. Schweriner Jazznacht
Galakonzert im Großen Haus 27. April 2019 + Festival

Das Monatsinfomagazin für Westmecklenburg

„Jazz ist viel mehr als Musik mit 
schräger Trompete.“ Das sagt Ma-
rianne Wöhrle-Braun, wenn sie von 
den Klängen schwärmt, an die sie 
vor vielen Jahren ihr Herz verloren 
hat. Jazz berührt sie tief. Und diese 
Freude und dieses Glücksgefühl 
möchte die Schwerinerin mit ande-
ren teilen. Des-
halb organisiert 
sie seit Jahren die 
Schweriner Jazz-
nacht – die zehn-
te Auflage steht 
vom 25. bis zum 
30. April im Ver-
ansta ltungska-
lender der Stadt.
Eine runde Zahl, 
hinter der ein 
hochkarätig be-
setztes Pro-
gramm steckt. 
Marianne	 
Wöhr le -Braun 
nennt Namen 
wie Günter Baby 
Sommer, Tutu 
Puoane, Riccardo Del Fra. Ersterer 
ist ein international bekannter 
deutscher Schlagzeuger, der zum 
Auftakt der Schweriner Jazznacht 
am 25. April Drums und Percus-
sion  übernimmt. Der junge Saxo-
phonist Christoph Möckel, der in 
der Landeshauptstadt aufwuchs 
und schon mehrfach bei der Jazz-
nacht dabei war, durfte einladen 
und wünschte sich eben diesen Alt-
meister an den Drums. Dazu 
kommt der dänische Kontrabassist 
Jonas Westergaard, der schon mit 
vielen Stars gespielt hat. „Das wird 
knackevoll“, ist die Organisatorin 
überzeugt, wenn sie über dieses 
erste musikalische Zusammentref-

fen dreier Jazz-Generationen unter 
der Überschrift „First Meeting“ 
spricht.
Gerade in solchen Begegnungen 
liegt für Marianne Wöhrle-Braun 
der Reiz der Musik. „Jazz bringt 
sämtliche Kulturen zusammen, 
Jazzmusiker können sofort mitein

ander spielen, Jazzmusiker sind to-
lerant“, sagt sie. In einer Zeit großer 
politischer Herausforderungen und 
wachsender Gräben innerhalb der 
Welt und innerhalb der Gesell-
schaft ist die Stimme der Künstler 
wichtig. Auch deshalb, sagt die Or-
ganisatorin, hat die 10. Schweriner 
Jazznacht eine Botschaft. Das wird 
besonders am 27. April deutlich, 
wenn im Mecklenburgischen 
Staatstheater das Gala-Konzert der 
Jazznacht stattfindet und Tutu Puo-
ane zusammen mit dem Brussels 
Jazz Orchestra für die Achtung der 
Menschenrechte singt. „We Have a 
Dream“ heißt das musikalische Pro-
jekt, in dessen Rahmen Pop- und 

Rocksongs, Soul- und Jazzstücke 
für eine große Jazzband arrangiert 
wurden. Zu hören sind dann bei-
spielsweise Songs von Stevie Won-
der, Nina Simone und Marvin 
Gaye, Sting, Rod Stewart und Don-
ny Hathaway.  Inspiriert ist das Pro-
jekt von der „I have a dream“-Rede 
von Martin Luther King, die der 
amerikanische Bürgerrechtler 1963 
in Washington hielt. Dazu passt 
thematisch der andere Teil des Ga-

Musik mit Glücksgefühlen
Renommierte Künstler kommen zur 10. Schweriner Jazznacht in die Landeshauptstadt

Béla Meinberg� Foto: Sabrina Ceballos

Jonas Westergaard� Foto: Hreinn Gudlaugsson

Jörg Teichert, Sandie Wollasch und Martin Meixner� Foto: Karlheinz Goder

Tutu Puoane & Brussels Jazz Orchestra� Foto: F. Vandervelpen

Günter Baby Sommer
Foto: Hans-Joachim Maquet

Donnerstag l 25.04. l 20 Uhr 
FreshEggsGallery Hyparschale

Eröffnungskonzert
„First Meeting“ 
Günter Baby Sommer l Christoph Möckel l 
Jonas Westerggard

Dienstag l 30.04. l 18 Uhr
Schelfkirche Schwerin   

Konzert zum UNESCO Welttag des Jazz 
„Me, Myself & Them“
Sandie Wollasch l Jörg Teichert l Martin Meixner  
„One world“
Christophe Schweizer l Béla Meinberg 

Aus dem Festivalprogramm
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10. Schweriner Jazznacht
Galakonzert im Großen Haus 27. April 2019 + Festival

Das Monatsinfomagazin für Westmecklenburg

Musik mit Glücksgefühlen
Renommierte Künstler kommen zur 10. Schweriner Jazznacht in die Landeshauptstadt

la-Konzerts, gestaltet vom Ricardo 
Del Fra Quintet. „Moving People“ 
ist die Musik überschrieben, die 
von der Kraft erzählt, die Men-
schen bewegt, von der Hoffnung, 
ein neues, besseres Leben zu finden 
und sich dafür auch auf den Weg in 
die Fremde zu machen. Poetische 

und gefühlvolle Klänge, kompo-
niert von Del Fra und gespielt von 
fünf virtuosen Musikern an Trom-
pete, Saxofon, Piano, Kontrabass 
und Schlagzeug, schaffen ein be-
sonderes Erlebnis von konzertan
tem Jazz. Noch gibt es Karten für 
die Gala, aber langes Zögern ist 

nicht angesagt: Im vergangenen 
Jahr war die Veranstaltung im 
Staatstheater schnell ausverkauft.
Diese Resonanz ist für die Organisa-
torin eine Bestätigung für ihr uner-

m ü d l i c h e s 
Netzwerken in 
der Jazz-Szene 
und ihr ehren-
amtliches En-
gagement, das 
hinter der Jazz
nacht steht.
Und sie ist ein 
Beitrag für die 
gute Sache, 
die Marianne 
Wöhrle-Braun 
mit der Veran-
staltung ver-
knüpft. Der 
Erlös der Jazz-
nacht fließt zu 
gleichen Tei-
len an die Stif-

tung Horizonte und in den Young 
Artist Förderpreis. Letzterer wird 
nach einer Juryentscheidung auf 
dem Gebiet der bildenden Kunst 
vergeben. Im vergangenen Jahr er-
hielt Nikolai Leicher von der Hoch-
schule für Bildende Künste in Dres-
den diese Auszeichnung. Dass ein 
mit Erlösen einer Schweriner Ver-
anstaltung generierter Preis 
deutschlandweit ausgelobt wird, ist 
für Marianne Wöhrle-Braun ein 
großes Plus – und ein unbedingtes 
Muss: „So fällt der Fokus auf 
Schwerin. Die Preisträger kommen 
hierher, stellen hier aus. Das schafft 
überregional Aufmerksamkeit“, ist 
sie überzeugt. 
Dass Schwerin mit Schönheit 
punkten kann, weiß die gebürtige 
Siegenerin, die viele Jahre in Karls-

ruhe lebte. Sie selbst kam 2005 zum 
ersten Mal hierher und verliebte 
sich gleich zweimal: in ihren heu-
tigen Mann und in die Stadt, von 
der sie sagt, dass sie einfach wun-
derbar ist. Marianne Wöhrle-Braun 
ist davon überzeugt, dass Kunst 
und Kultur wichtige Zutaten zu 
dieser Strahlkraft sind und möchte 
mit der ihr eigenen Begeisterung 
einen Beitrag dazu leisten. 
Apropos Strahlkraft: Auch im Zuge 
der Bewerbung um einen Platz auf 
der Welterbeliste sieht es die Orga-
nisatorin als Beitrag, wenn Welt-
klasse-Jazzmusiker den Spielort 
Schwerin entdecken. Und zum 
UNESCO-Welttag des Jazz am 
30. April hat Marianne Wöhrle-
Braun deshalb gleich noch ein be-
sonderes Konzert in der Schelfkir-
che auf die Liste gesetzt – wohl
wissend, dass in den zurücklie-
genden Jahren die Künstler immer 
wieder von der einzigen Barock
kirche des Schweriner Residenz
ensembles begeistert waren.
In diesem Jahr spielen hier die 
Band Me, Myself & Them sowie 
Christophe Schweizer und Béla 
Meinberg. Besonders freut sich die 
Ideengeberin auf die Bandsängerin 
Sandie Wollasch. „Von ihrer Stim-
me sagen Musiker, dass sie zu den 
besten gehört, die wir hier in 
Deutschland haben“, sagt sie. Die 
Gäste erwartet also ein künstle-
risches Juwel, das die Vitalität und 
Vielfalt des Jazz zeigt und bei dem 
alle richtig sind, die Musik lieben. 
Karten gibt es in der Tourist-Infor-
mation Schwerin und für das Gala-
Konzert zusätzlich an der Kasse des 
Mecklenburgischen Staatstheaters. 
Mehr unter: 
www.schweriner-jazznacht.de�

Christoph Schweizer� Foto: @BigBassPic.

Sandie Wollasch� Foto: Nico SchnepfChristoph Möckel� Foto: Gerhard Richter

Riccardo Del Fra � Foto: Christian Ducasse

Jörg Teichert, Sandie Wollasch und Martin Meixner� Foto: Karlheinz Goder

Tickets 

Galakonzert: 
im Theater oder in der 

Touristinformation
 Alle anderen:

Touristinformation 
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Veranstaltungen

DER LÄNDERÜBERGREIFENDE
Biosphäre-Elbe-Markt
Auf der Festung Dömitz am 28. April Natur, Kultur und Kulinarisches

Am Sonntag, 28. April, von 11 bis 
17 Uhr laden die Stadt Dömitz und 
das Biosphärenreservatsamt 
Schaalsee-Elbe bereits zum sieben-
ten Mal auf die Festung Dömitz 
ein. Der Zugang über die histo-
rische Zugbrücke auf den Festungs-
hof mit über 60 Marktständen, 
Handwerkern und Aktionsständen 
für Groß und Klein sowie Füh-
rungen und abwechslungsreichem 
Bühnenprogramm auf der großen 
Freilichtbühne ist mit einem fami-
lienfreundlichen „Brückenzoll“ 
von zwei Euro pro Person belegt – 
Kinder bis 14 Jahre haben freien 
Durchlass.
Die Bandbreite des kulinarischen 
Angebotes kann sich sehen lassen: 
Es gibt Ziegenkäse- und Wurst
spezialitäten aus der Archeregion, 
leckere Obst-, Kräuter-, Fisch-, Ho-
nig- und Milchprodukte bis hin zu 
köstlichen Senfkreationen, Pilz
gerichten sowie Kaffeespezialitäten 
und ofenfrischen Backwaren. Auch 
bei den vielfältigen regionalen Pro-
dukten erhält der Marktbesucher 
Qualität aus der Region.
Dafür stehen mittlerweile mehr als 
140 Partner des länderübergreifen-
den UNESCO-Biosphärenreser-
vates Flusslandschaft Elbe, von de-
nen rund 15 vor Ort und mit dabei 
sein werden, wenn um 11.30 Uhr 
auf der Freilichtbühne die ersten 
zwölf Biosphären-Regale der Öf-
fentlichkeit präsentiert und in Be-
trieb genommen werden. Dank der 
durch LEADER geförderten Rega-
le wird es dann möglich sein, in der 
gesamten Biosphärenregion lager-
fähige Produkte der Partner des 
Biosphärenreservates zu erwerben.
Übrigens: Nicht nur aufgrund vie-
ler Rückmeldungen der Markt
besucher soll der Biosphäre-Elbe-
Markt zukünftig nachhaltiger ge-
staltet und Plastikmüll vermieden 
werden. So können erstmals mehr-
fach nutzbare Becher aus Keramik 
bemalt werden.
Kulturell spielt sich auf der Frei-
lichtbühne noch einiges mehr ab: 
Zu sehen sind die Dömitzer DRK-
Kita „Regenbogenland“, der Dö-
mitzer Carneval Club und der Sän-
ger und Gitarrist Taylor Martin mit 

Folk, Country und Bluesrock. Wer 
zwischendurch einmal unter sach-
kundiger Führung eines Rangers 
rund um die Festung Dömitz und 
an die Elbe spazieren möchte, der 
wartet um 11.30 Uhr an der Zug-
brücke der Festung. Um 14 Uhr 
wird die neue Fotoausstellung „Na-
türlich Niedersachsen“ von Foto-
grafen der Regionalgruppe der Ge-
sellschaft Deutscher Tierfotografen 
GDT mit einer einführenden Prä-
sentation über die Naturschön-
heiten niedersächsischer Land-
schaften und die dort lebenden 
Tiere und Pflanzen eröffnet.
Und gut zu wissen: Um 12 Uhr 
und um 14.30 Uhr findet wieder 
das kurze, historische Schauspiel 

mit dem sehenswerten „Zugbrü-
ckenkommando“ statt.
Weitere Informationen und den ge-
nauen Programmablauf gibt es 
auch im Internet.�
www.elbetal-mv.de�  

Das „Basteln mit Naturmaterialien“ ist einer von vielen Aktionsständen

Schauschmieden auf dem Festungshof� Fotos: Dirk Foitlänger

Der Ranger führt die Besucher von 
der Festung bis an die Elbe.



Bildung und Wirtschaft

Anfang April wurden die Jugend-
lichen, die 2016 ihre Teilnahme am 
Programm „Zeig, was Du kannst!“ 
begonnen hatten, feierlich in Lud-
wigslust verabschiedet. Es wurde 
auf die Highlights aus drei tollen 
Förderjahren zurück- und gemein-
sam in die viel versprechende Zu-
kunft der Absolventen geblickt.
Die Coaches, die sie während der 
gesamten Förderzeit an ihren jewei-
ligen Schulen in Neuruppin, Schwe-
rin und im Kreis Ludwigslust-Par-
chim begleitet und sie in ihrer Per-
sönlichkeitsentwicklung und ihrer 
individuellen Berufsorientierung 
unterstützt haben, überreichten die 
Abschlussurkunden. In der Region 
wird das Programm von der Drosos 
Stiftung unterstützt.
Die Projektleiterin Silke Gersten-
berger von der Stiftung der Deut-
schen Wirtschaft sagt: „‘Zeig, was 
Du kannst!‘ möchte Jugendlichen 
unabhängig von ihren Startbedin-
gungen eine Chance auf einen er-
folgreichen Berufseinstieg geben. 

Wir freuen uns daher, dass wir wie-
der so viele Jugendliche der Region 
erfolgreich dabei unterstützen 
konnten, ihren eigenen sie erfül-
lenden Berufsweg zu gestalten.“
„Zeig, was du kannst!“ fördert die 
Teilnehmer über drei Jahre hinweg: 
Es setzt im vorletzten Schuljahr an 

und begleitet die Jugendlichen ein 
Jahr nach dem Wechsel in die Aus-
bildung oder auf die weiterführende 
Schule. So gelingt den Jugendlichen 
ein erfolgreicher Start in den neuen 
Abschnitt ihres Bildungsweges.
Zu den Förderinstrumenten gehö-
ren halbjährlich Future Camps. Die 

zweitägigen Workshops haben ei-
nen starken Praxisbezug, sie finden 
in Unternehmen und betrieblichen 
Bildungszentren statt. Neben Be-
werbungstrainings und vereinfach-
ten Assessment-Centern sind Be-
triebserkundungen fester Bestand-
teil. Dabei haben die Jugendlichen 
die Gelegenheit, mit Auszubilden-
den und Personalverantwortlichen 
zu sprechen und erhalten Einblicke 
in verschiedene Berufe.
„Zeig, was Du kannst!“ wendet sich 
an Schüler der Hauptschule, die et-
was erreichen wollen, herkunftsbe-
dingt aber auf ihrem Weg ins Be-
rufsleben Hilfe benötigen. Von 
2007 bis 2012 wurde das Projekt mit 
Unterstützung des Bundesministe-
riums für Bildung und Forschung 
als Modell erprobt. Mehr als 90 Pro-
zent der Teilnehmer schaffen den 
direkten Übergang in die Ausbil-
dung oder auf die weiterführende 
Schule, um den nächsthöheren 
Schulabschluss zu erreichen.�
www.sdw.org

Schüler zeigten, was sie können 
Jugendliche aus Schwerin, Neuruppin und dem Kreis Ludwigslust-Parchim absolvierten Projekt

Schnappschuss von der Abschlussveranstaltung in Ludwigslust� Foto: SDW
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Am 10. April erhielten 53 Ausbil-
dungsunternehmen in der IHK zu 
Schwerin den Titel „Top Ausbil-
dungsbetrieb 2019“. In festlichem 
Rahmen wurden die Unternehmen 
im Ludwig-Bölkow-Haus durch die 
IHK-Vizepräsidentin, Dr. Heike 
Thierfeld, den Landrat des Land-
kreises Ludwigslust Parchim, Stefan 
Sternberg, und den IHK-Hauptge-
schäftsführer, Siegbert Eisenach, 
ausgezeichnet. 
Mit der Ehrung fand der Wettbe-
werb „Top Ausbildungsbetrieb 
2019“ seinen Höhepunkt und Ab-
schluss. Seit November 2018 konn-
ten sich IHK-Ausbildungsunterneh-
men an diesem Wettbewerb beteili-
gen und sich mit ihren Ausbil
dungsleistungen und -bemühungen 
bewerben. Eine Jury unter der 
Schirmherrschaft des Präsidenten 
der IHK zu Schwerin wertete die 
eingereichten Unterlagen aus und 
verband diese mit den Erfahrungen 

der Ausbildungsberater. Die besten 
IHK-Ausbildungsunternehmen er-
hielten jetzt den Titel „Top Ausbil-
dungsbetrieb 2019“. 
Stefan Sternberg, Landrat des Land-
kreises Ludwigslust-Parchim, sagt: 
„Es liegt in unserer Verantwortung, 
Jugendlichen die Möglichkeit zu ge-
ben, sich in der Region zu verwirkli-
chen. Wir haben viele starke Unter-
nehmen, die über gute Ausbildungs-
bedingungen verfügen und somit 
die Fachkräfte von morgen sichern. 
Gerade vor dem Hintergrund des de-
mografischen Wandels müssen wir 
dafür sorgen, dass junge Menschen 
bei uns in Mecklenburg-Vorpom-
mern ihre beruflichen Perspektiven 
sehen. Ganz besonders freue ich 
mich, dass 18 der 53 Top-Ausbil-
dungsbetriebe aus dem Landkreis 
Ludwigslust-Parchim kommen.“
Die Liste aller ausgezeichneten Be-
triebe steht auf der IHK-Website.�
www.ihkzuschwerin.de

Für die Fachkräfte 
von morgen
IHK ehrte „Top Ausbildungsbetriebe 2019“

Das MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See sucht  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sozialarbeiter /  
Sozialpädagogen (w / m / d)  

in Voll- oder Teilzeit

Weitere Informationen und Bewerbung  
unter www.mediclin.jobs/cri-soz

Die vorliegende Stelle ist für schwer- 
behinderte Bewerber (w/m/d) geeignet.

Ihre Ansprechpartnerin 
Für telefonische Anfragen steht Ihnen Frau Birgit Gnadke, 
Personalabteilung, Tel. 03863/520-105 gerne zur Verfügung.

www.krankenhaus-am-crivitzer-see.de

„Unser Herz schlägt für das MediClin 

Krankenhaus am Crivitzer See, weil 

wir uns gegenseitig wertschätzen und 

als Team an einem Strang ziehen.“
Dr. Torsten Hirche, Chefarzt 

Christin Gebheim, Ergotherapeutin

Die Ilim Timber Gruppe gehört zu den führenden internationalen Produzenten von Nadelschnittholz. An den beiden deutschen Standorten Ilim 
Nordic Timber in Wismar und Ilim Timber Bavaria in Landsberg am Lech arbeiten zusammen rund 800 Beschäftigte. Unser Säge- und Hobelwerk 
in Wismar gehört heute zu den größten der Welt. Verarbeitet werden ausschließlich Nadelhölzer zu hochwertigem Schnittholz. Unsere Produkte 
werden weltweit exportiert. Um den Erfolg des Unternehmens weiter voranzutreiben, suchen wir engagiertes und qualifiziertes Personal.

Zur Verstärkung unseres Teams in Wismar (Mecklenburg-Vorpommern) suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

ELEKTRONIKER FÜR BETRIEBSTECHNIK (m/w/d) LAND- UND BAUMASCHINENMECHATRONIKER (m/w/d)

INDUSTRIEMECHANIKER FÜR DIE INSTANDHALTUNG (m/w/d)

UNSER ANGEBOT
• Innovatives Arbeitsumfeld, geprägt von Eigenverantwortung und Gestaltungsspielräumen
• Anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeiten im Team
• Attraktive Mitarbeiterrabatte
• Mitarbeiterveranstaltungen, wie zum Beispiel Familienfeste und Weihnachtsfeier
• werkseigene Kantine
• Mitarbeiterparkplätze vorhanden
• Urlaubsgeld

SIND SIE INTERESSIERT?
Weitere Informationen zu den oben genannten Jobs finden Sie auf unserer Website unter: karriere.ilimtimber.com

JETZT ONLINE BEWERBEN: karriere.ilimtimber.com

POST Ilim Nordic Timber GmbH & Co.KG · Personalabteilung · Am Haffeld 2, 23970 Wismar

MAIL karriere@ilimtimber.eu
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Selbst die ältesten Jesendorfer kön-
nen sich nicht mehr an eine Zeit er-
innern, in der ihre Kirche eine Uhr 
hatte. „Das muss länger als 100 
Jahre her sein“, sagt Pastor Andreas 
Kunert. Doch die „zeitlose“ Perio-
de neigt sich einem Ende zu: Bald 
wird es im Turm wieder ticken und 
klicken, werden Ziffernblatt und 
Zeiger weisen, wie spät es ist und 
ein Gong verkünden, was die Stun-
de geschlagen hat.
Möglich wird dies dank vieler Hel-
fer: Da wäre der 1. Mecklenburger 
Uhrenclub, welcher mit seiner Ini
tiative „Kirchturmuhren in Not“ 
Meisterwerken des Uhrmacher-
handwerks zu neuem Glanz und 
neuer Funktion verhelfen will. Der 
Energieversorger WEMAG, der das 
Projekt „Jesendorfer Kirchturm-
uhr“ als Allererstes auf seine 2018 
an den Start gegangene Crowd-
funding-Seite setzte. Die Kirchen-
gemeinde und der Förderverein, 
die engagiert Spenden einwarben. 
Die Stiftung „Kirchliches Bauen in 
Mecklenburg“, welche 4000 Euro 
zur Verfügung stellte. Und nicht 
zuletzt die vielen Unterstützer, 
die mit kleinen und größeren Be-
trägen die Gruppenfinanzierung 
– so das deutsche Wort für Crowd
funding – unterstützten. Eine 
Summe von 5332 Euro stand 

am Ende auf dem Scheck, den  
WEMAG-Vorstand Caspar Baum-
gart in Jesendorf überreichte.
Die Reste der alten Uhr, die sich 
noch im Turm befinden, werden 
allerdings nicht mehr in Betrieb ge-
nommen. Als „Klockenschauster“ 
Hans-Joachim Dikow vor einigen 
Jahren die Kirchturmuhren Meck
lenburgs erfasste, stellte er in Je-
sendorf fest: nicht mehr reparabel. 
Aber Dikow wusste Rat – und or-
ganisierte bei einem Sammler und 
Bastler in Marnitz ein Uhrwerk. 
Das ist Baujahr 1956 und stammt 
von der Firma Perrot in Calw.
Das Ziffernblatt, das am Turm-
giebel angebracht wird, hat einen 
Durchmesser von 1,60 Metern und 
zeigt römische Zahlen. Das Uhr-
werk soll halbstündlich schlagen. 
Als Zugeständnis an die moderne 
Zeit muss es allerdings nicht mehr 
von Hand aufgezogen werden. 
Die ursprünglich für Pfingsten 
geplante Inbetriebnahme muss 
allerdings verschoben werden. Es 
ist etwas dazwischengekommen 
–  in Gestalt der in der Kirche brü-
tenden Turmfalken. Sind deren 
Jungen flügge, geht es mit dem 
Einbau weiter. Am 17. August zum 
alljährlichen Sommerfest ist dann 
die Zeit für die Uhr gekommen.�
www.kirchturmuhren-in-not.de

Der Sternekoch Ronny Siewert bei der 
„Landpute“� Foto: Oliver Schöner

Freuen sich über viele Spenden: Hans-Joachim Dikow, Caspar Baumgart, Martin 
Maercker, Bärbel Fink, Wulf Kawan und Andreas Kunert (v.l.) � Foto: Katja Haescher

Bald tickt es wieder 
in Jesendorf
Kirche bekommt nach langer Zeit eine Uhr

Der neue

Renault KADJAR
SUV à la Renault.

Renault Kadjar Life TCe 140 GPF
ab

17.900,– € *

• 16-Zoll-Stahlräder mit Radabdeckung „Pragma“ • LED-Tagfahrlicht
vorne • Manuelle Klimaanlage • Radio CD MP3 mit Bluetooth-
Freisprecheinrichtung und Plug & Music • Tempopilot mit
Geschwindigkeitsbegrenzer
Renault Kadjar TCe 140 GPF: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts:
7,4; außerorts: 5,1; kombiniert: 5,9;  CO2-Emissionen kombiniert: 135
g/km; Energieeffizienzklasse: C. Renault Kadjar: Gesamtverbrauch
kombiniert (l/100 km): 6,1 – 4,3;   CO2-Emissionen kombiniert: 139 –
113 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Kadjar BOSE Edition mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

RENNER
Renault Vertragspartner
Bleichertannenweg 19,
19370 Parchim
Tel. 03871-60680, Fax 03871-606825

*2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie
(Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw.
100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen.

AUTOMOBILE RENNER GMBH
Bleichertannenweg 19, 19370 Parchim,
Tel. 03871-60680, www.renner-parchim.de
Jetzt online konfi gurieren und bestellen!

So schmeckt unser Land
Spitzenkoch aus Heiligendamm entwickelte Osterrezept
Im Rahmen der Gastro-Initiative 
„So schmeckt MV“ kooperiert die 
„Mecklenburger Landpute“ mit 
Ronny Siewert. Der Sternekoch 
und das Unternehmen aus Severin 
stellten jetzt ein Ostergericht mit 
Putenkeule vor; das Rezept wurde 
von Siewert entwickelt. Das Fleisch 
stammt von der „Landpute“, das 
Gemüse für die Beilage vom Hof 
Denissen in Wöbbelin.�
www.so-schmeckt-mv.de



Seite 18

Das Magazin für Westmecklenburg
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

April 2019
Ausgabe 4

Porträt

Zehn Schritte machen, zwanzig Ar-
beiten sehen. Ein Garten ist nie fer-
tig. Er ist ein lebendiger, pulsie-
render Organismus, der jetzt im 
Frühling gern mal über sich hinaus-
wächst. Das weiß Julia Schmoldt 
nur zu genau. Denn Gärtnern ist 
ihre Leidenschaft, ihr Lebens
elexier, ihr Beruf. In der „schönsten 
Straße von Klütz“, wie sie selbst 
sagt, ist in den zurückliegenden 
Jahren ein bunt sprießender Garten 
entstanden – hinter einer denkmal-
geschützten historischen Hofanla-
ge, die Julia Schmoldt und ihr 
Mann Carsten aus dem Dornrös-
chenschlaf wachgeküsst haben.
Obwohl: Wachküssen klingt wahr-
scheinlich viel zu romantisch für 
die viele Arbeit und das Ackern, die 
Haus und Grundstück zu dem ge-
macht haben, was sie heute sind. 
„Fast alle haben uns für wahnsin-
nig gehalten. Das Haus war total 
verfallen, der Garten ein Dickicht 
aus Giersch und Quecke. Nur mei-
ne Mutter hat gesagt, Julia, das 
könnte es sein“, erinnert sich die 
44-Jährige.
Die Fantasie, das zu sehen, was an-
deren verborgen ist, macht auch 
eine gute Gärtnerin aus. Julia 
Schmoldt hat den Beruf nach dem 
Abitur gelernt, nachdem sie trotz 
vieler Interessen und Neigungen et-
was ratlos in der Berufsberatung 
gesessen hatte. Studieren wollte sie 
nicht. Etwas Praktisches und etwas 
Kreatives, im Einklang mit der Na-
tur und mit fremden Sprachen, all 
das konnte sie sich vorstellen. Die 
Fremdsprachen kommen heute 
vielleicht etwas kurz, dafür redet 
Julia Schmoldt mit ihren Pflanzen. 
Ob die danach wirklich besser 
wachsen? „Natürlich“, sagt sie la-
chend und fügt hinzu, dass sie sich 
im Garten wie von Freunden umge-
ben fühlt. „Ich habe einen innigen 
Bezug zu Pflanzen und mag sie 
auch nicht leiden sehen. Wenn ich 
irgendwo in der Stadt einen Kübel 
sehe, in dem Blumen dursten, 
möchte ich am liebsten sofort Was-
ser holen“, gesteht die Gärtnerin.
Die Liebe zu Pflanzen eint sie mit 
vielen anderen. In ihre Stauden-
gärtnerei kommen Menschen, die 
ihre Leidenschaft fürs Gärtnern tei-
len, die sich hier inspirieren lassen 
und grünen Nachwuchs für die ei-

gene Parzelle brauchen. Neben 
dem Bereich für den Verkauf gibt es 
deshalb einen Schaugarten als 
Ideen-Impuls und mit vielen lau-
schigen Plätzen direkt an der Klüt-
zer Bäk, die hinter dem Grundstück 
gemächlich dahinfließt. Es ist 
gleichzeitig auch der Privatgarten 
der Familie.
Nur Julia Schmoldt kommt selten 
dazu, hier zu sitzen. Die Mutter 
eines 16-jährigen Sohnes und einer 
12-jährigen Tochter hat immer et-
was zu tun. Bis zu 80 Prozent der 
Pflanzen werden in der Stauden-
gärtnerei gezogen. Der Garten 
braucht Wasser, das Unkaut muss 

weg. Die Website will gepflegt sein 
und auch der Papierkram, mit dem 
selbstständig Tätige eine Menge zu 
tun haben, darf nicht auf die lange 
Bank geschoben werden. „Dafür 
habe ich das Privileg, im Freien zu 
arbeiten“, sagt Julia Schmoldt. „Wer 
den ganzen Tag im Büro sitzt, be-
kommt doch gar nicht mit, wie 
draußen das Wetter ist und ob die 
Sonne scheint.“
Die bekennende Sonnenanbeterin 
liebt aber auch den Winter, die 
Zeit, in der der Garten ruht. Nicht 
nur, weil es oft die einzige Gelegen-
heit ist, selbst Urlaub zu machen –
es gibt auch im Winter genug zu 

tun. Aber sie kann es langsamer 
angehen lassen, kann Abende mit 
gutem selbstgekochten Essen mit 
der Familie genießen, weil ihr drau-
ßen nichts über den Kopf wächst.
Apropos über den Kopf wachsen: 
Das „Nutzpflanzenbegleitgrün“, 
wie Unkraut ob seiner Bedeutung 
für die Natur genannt wird, darf 
manchmal bleiben: Bei der Garten-
größe muss auch Julia Schmoldt 
von ihrem Wunsch, alles perfekt zu 
machen, lassen: „Diese Gelassen-
heit muss ich allerdings noch besser 
lernen.“ Nur bei Giersch und Win-
de kennt sie kein Pardon: „Da 
nehme ich den Spaten, grabe tief 
und sammle anschließend alle 
Wurzeln heraus.“
Gartentipps wie diese sind auch ge-
fragt, wenn die Klützerin die ohne-
hin offen stehende Gartenpforte 
zum Tag der offenen Gärten beson-
ders weit aufschiebt. In diesem Jahr 
ist es am 1. und 2. Juni so weit – 
und Julia Schmoldt freut sich auf 
dieses Treffen der Garten-Enthusi-
asten bei einer Aktion, an dem sie 
seit Jahren teilnimmt. 
Bis dahin hat sich auch der 
Schaugarten, in dem die Stauden 
erst zaghaft die ersten Blätter aus 
dem Boden rollen, zu voller Pracht 
entwickelt. „Ich liebe meinen Gar-
ten, weil ...“, wenn Julia Schmoldt 
diesen Satz vervollständigt, dann 
sagt sie: „Weil ich mich zwischen 
meinen Blumen zu Hause fühle 
und die Natur erleben darf.“ Vogel-
gezwitscher und Bienengesumm 
sind dabei inklusive: „Wenn die 
Sonne scheint und ich im Haus zu 
tun habe, dann fühle ich mich 
selbst wie ein Vogel im Käfig.“
Julia Schmoldt bedauert es sehr, 
wenn junge Menschen den Bezug 
zur Natur verlieren und stattdessen  
auf dem Nintendo gärtnern. „Um 
so mehr macht es mich froh, wenn 
mir junge Leute begegnen, die da-
bei sind, ihre Liebe zum Garten 
und zur Natur zu entdecken“, sagt 
die Gärtnerin.
Und wenn Besucher immer wieder 
kommen oder Ostsee-Urlauber im 
Auto die Gepäckstücke umschich-
ten, um noch ein paar Pflanzen in 
den Kofferraum zu quetschen, 
dann weiß Julia Schmoldt, dass der 
Weg zu Stolz und Zufriedenheit 
querbeet führt.� Katja Haescher 

Julia Schmoldt hegt in Klütz rund 600 Staudenarten.� Foto: Haescher

„Ich bin von Freunden umgeben“
Julia Schmoldt pflegt in ihrer Staudengärtnerei in Klütz ein inniges Verhältnis zu Pflanzen
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Öffnungszeiten Marienplatz-Galerie: Montag – Samstag von 9.30 – 20.00 Uhr geöffnet · Rewe: Montag – Samstag 7.00 – 22.00 Uhr

PR-ANZEIGE

Marienplatz-Galerie

Nächste Termine +++ 28. April: verkaufsoffener Sonntag mit großem Gewinnspiel und Tanzvorführungen +++ 4. bis 25. Mai: Ausstellung „Flugkraft“ des Ladies‘ Circle 102 Schwerin

Am 28. April wird in ganz Schwe-
rin das Frühjahrserwachen gefeiert. 
Da feiert die Marienplatz-Galerie 
doch gern mit. Zum Beispiel mit 
einem großen Gewinnspiel: Wer an 
jenem verkaufsoffenen Sonntag in 
den Geschäften der Galerie ein-
kauft, sollte den Kassenzettel gut 
aufbewahren, denn der Bon kann 
die Eintrittskarte ins Glück bedeu-
ten. Stündlich von 12.30 Uhr bis 
17.30 Uhr werden 100-Euro-Gut-
scheine von sämtlichen Geschäften 
der Marienplatz-Galerie verlost.
Aber das ist noch nicht alles. Die 
Gruppe Sparky Feet vom Tanzstu-
dio Schlebusch unterhält die Besu-
cher mit einem Hip-Hop-Tanzpro-
gramm. Die sechs- bis neunjähri-
gen Mädchen haben im vergange-
nen Jahr mehrere Titel abgeräumt, 
unter anderem sind sie Deutscher 
Meister geworden.
Außerdem lädt das Tanzstudio 
Schlebusch am verkaufsoffenen 
Sonntag in der Marienplatz-Galerie 
zu einem Kuchenbasar ein. �

Junge Hobbymodels zeigten in der 
Marienplatz-Galerie, was in diesem 
Jahr bei Jugendweihe und Konfir-
mation angesagt ist – von Anzug 
bis Abendkleid und von formal bis 
leger. Diese Jugendweihemoden-
schauen bildeten am 15. März den 
Auftakt zu einem Fashion-Wochen
ende, denn am darauffolgenden 
Sonnabend standen die traditionel-
len Frühjahrsmodenschauen auf 
dem Programm.
Hier führten Models und Tänze-
rinnen vor begeisterten Zuschauern 
Kleidung, Schuhe und Accessoires 
für die kommende Saison vor. Alle 
präsentierten Outfits sind in der 
Marienplatz-Galerie zu haben.�

Stargäste des Tages: die Gruppe Sparky Feet vom Tanzstudio Schlebusch� Foto: Steffi Küchenmeister

Charmant und schwungvoll präsentierten Models und Tänzerinnen die Mode 
für die wämeren Jahreszeiten. � Fotos: Rainer Cordes

Outfits für die kommenden Feiern 
bei den Jugendweihemodenschauen

Verkaufsoffener Sonntag!

Top gekleidet in den Frühling

Am 28. April in der Marienplatz-Galerie großes Gewinnspiel und Tanzshow

Frühjahrs- und Jugendweihemodeschauen in der Marienplatz-Galerie vor begeistertem Publikum

28. April13 bis 18 Uhr
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/marienplatzgalerie · über 140 Parkplätze im Haus · www.marienplatz-galerie.de

PR-ANZEIGE

Marienplatz-GalerieSchwerin

Nächste Termine +++ 28. April: verkaufsoffener Sonntag mit großem Gewinnspiel und Tanzvorführungen +++ 4. bis 25. Mai: Ausstellung „Flugkraft“ des Ladies‘ Circle 102 Schwerin

Die Damen der Organisation La-
dies‘ Circle (LC) 102 Schwerin zei-
gen vom 4. bis zum 25. Mai in der 
Marienplatz-Galerie die Fotoaus-
stellung „Eine Krankheit – 1000 
Gesichter“.
„Wir reden nicht über Krebs, wir 
rocken ihn!“ lautet das Motto von 
Flugkraft, einer gemeinnützigen 
Gesellschaft in Rhauderfehn. Die-
ses Projekt unterstützt krebskranke 
Menschen und deren Angehörige. 
Flugkraft übernimmt unter ande-
rem professionelle und kostenlose 
Fotoshootings der Patienten und 
Familien. Während der Therapie 
ermöglichen positive Fotoaufnah-
men tolle Momente, die Mut ma-

chen. Die Ziele des Projekts sind, 
die Heilung zu unterstützen, das 
Selbstbewusstsein der Betroffenen 
und Familien zu stärken, besondere 
Erinnerungen zu schaffen und 
auch die Angst zu reduzieren.
Flugkraft bietet zudem unter ande-
rem Workshops für Frauen, indivi-
duelle Hilfe, Selbshilfegruppen, 
kostenlose Tandemflüge, Foto
boxen in Kliniken und den Verleih 
von Therapiegeräten an.
Die Mitglieder des LC102 Schwerin 
möchten für dieses Thema sensibi-
lisieren und werden einige aus-
drucksstarke Fotos vorstellen.�
www.ladiesspendenflugkraft.de
www.flugkraft.de Fotos wie diese werden gezeigt.� Foto: Flugkraft

Ausstellung soll Mut machen
Vom 4. bis zum 25. Mai Fotografien des Projekts Flugkraft in der Marienplatz-Galerie

Du n immst ab, 
      deine Krankenkasse zahlt !

W i r  s u c h e n  6 0  P e r s o n e n !

aktiv schlank.

myintense

_  8  Wo c h e n  O n l i n e - A b n e h m p r o g r a m m

_  D u  s t a r t e s t ,  w a n n  d u  w i l l s t

_  D u  i s s t ,  w a s  d i r  s c h m e c k t

_  D e i n e  K r a n k e n k a s s e  z a h l t !

Inklusive 8 Wochen gratis Figurtraining

Sichere dir jetzt deinen persönlichen

WUNSCHFIGUR-TERMIN
0385 - 77 88 46 96

N
AC

H § 20 SGB V

BEZUSCHUSSUNGSFÄ
H

IG

BIS ZU 100% 

KRANKENKASSEN 

GEFÖRDERT

Ganz oben in der
Marienplatz-Galerie Schwerin!

Schon seit längerer Zeit steht die 
große Fläche in der obersten Etage 
der Marienplatz-Galerie leer; sie 
wurde nur sporadisch für einzelne 
Aktionen genutzt. Aber demnächst 
kommt dort Leben in die Bude.
Bereits Ende September soll dort ein 
Fahrradfachgeschäft eröffnen – ein 

Cube-Store, ähnlich wie der, den es 
bereits in der Rostocker City gibt. 
Auf jeden Fall wird der Store hoch-
modern ausgestattet sein, so dass die 
Bikes direkt vor Ort getestet werden 
können. Man darf also schon mal 
freudig gespannt sein auf den 
Herbststart in der Galerie.�

Es kommt Leben 
auf die obere Etage! 
Ab September Cube-Store in der Galerie

Noch steht die Fläche leer, die sich hinter dem Schwerin-Panoramafoto ver-
birgt, aber es tut sich was.� Foto: S. Krieg
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Osterknaller Festival 2019
Club/Party
Ab 21 Uhr, alpincenter Hamburg-Wittenburg

So
21.04.

Nach dem ersten erfolgreichen 
Benefizkonzert des Heeresmusik-
korps in Ludwigslust gibt es nun 
die Fortsetzung. Nun spielen die 
Musiker bereits das zweite Mal in 
der Lindenstadt. 
Das Heeresmusikkorps Neubran-
denburg ist Repräsentant der 
Bundeswehr und wird seit Juni 
2014 von Oberstleutnant Chris
tian Prchal geleitet. Stationiert 
ist es in der Neubrandenburger 
Tollense-Kaserne, sein Einzugs-
bereich erstreckt sich jedoch weit 
über die Grenzen Mecklenburg-
Vorpommerns hinaus. So ist es von 
Rügen bis nach Brandenburg und 
von Hamburg bis an die polnische 
Grenze unterwegs.
Das Konzert des Heeresmusik-
korps findet auch in diesem Jahr im 
Rahmen der Patenschaft der Stadt 
Ludwigslust mit dem Versorgungs-
bataillon 142 statt. Der Erlös des 
Ludwigsluster Konzertes geht an 
den Verein „Herzdamen“ aus Kum-

mer und 
an die Tagesbegegnungsstätte „Die 
Brücke“. Das Heeresmusikkorps 
Neubrandenburg besteht über-
wiegend aus  Berufssoldaten und 
Soldaten auf Zeit, die nach einem 
Musikstudium als Militärmusiker 
eingesetzt sind. Aber auch freiwil-
lig Wehrdienstleistende, die ihre 
Qualifikation in einem Vorspiel 
nachgewiesen haben, dienen als 
Musiker im Orchester.
Neben dem großen Blasorchester, 
dem Kern des Musikkorps, haben 
sich verschiedenste flexible Mu-
sikbesetzungen gebildet. Neben 
klassischen Holz- und Blechblä-
serquintetten existieren die Dixie
besetzung,  die Egerländer Beset-
zung sowie eine Combo.
Das Heeresmusikkorps spielt am 
25. April ab 19 Uhr in der Stadthal-
le Ludwigslust. Die Eintrittskarten 
kosten 15 Euro; es gibt sie bereits 
im Vorverkauf in der Ludwigslust-
Information.�

Das Heeresmusikkorps in seiner vollen Pracht� Foto: Bundeswehr

Militärmusik
aus Neubrandenburg
Benefizkonzert am 25. April in Ludwigslust

Eierausstellung im Natureum
Eier- und Eierbechersammlung, Streichelzoo, Dauerausstellung
Bis Ostersonntag, jeweils 10 - 18 Uhr, Natureum Ludwigslust

FR
19.04.

Saisoneröffnung auf dem Pingelhof
Buntes Programm mit Musik, Ostereiersuche & Leckereien
Ab 10 Uhr, Pingelhof - Agrarhistorisches Museum

So
21.04.

Open-Ship auf der Atlanta
Besichtigung des 118 Jahre alten Seglers
Ab 10 Uhr, Alter Hafen Wismar, Liegeplatz Baumhaus

So
21.04.

Osterspaß im Tierpark
Familienprogramm mit Ostereiersuche
Ab 9 Uhr, Tierpark Wismar

So
21.04.

Freunde dieser Stadt
Party
Ab 21 Uhr, Barracuda Beach Neustadt-Glewe

So
21.04.

Osterbrunch bei Bauer Korl
Österliche Köstlichkeiten, Humor, Live-Musik & Ostereiersuche
11 Uhr, Bauer Korls Golchener Hof

So
21.04.

Das kleine DDR-Museum Schildfeld
Tag der offenen Tür zum zehnjährigen Jubiläum
13 - 18 Uhr, DDR-Museum Schildfeld

So
21.04.

20. Osterfackelschwimmen
Traditionsveranstaltung zu Ostern
Ab 19 Uhr, Plau am See

SA
20.04.

Claudia Michelsen liest „Marlene Dietrich“
Lesung mit der bekannten Tatort-Kommissarin
19.30 Uhr, Festsaal Boltenhagen

FR
19.04.

Natalia Posnova präsentiert Hollywood-Filmmusiken
Klavierkompositionen bekannter Film-Soundtracks
19.30 Uhr, Festsaal Boltenhagen

SA
20.04.

Ostermarkt
Keramik, Kunsthandwerk & regionale Produkte
Ab 11 Uhr, auch am So. 21.04., Festwiese am Kurhaus Boltenhagen

SA
20.04.

Rico, Oskar und die Tieferschatten
Nach dem Roman von Andreas Steinhöfel
16 Uhr, Malsaal Parchim

So
21.04.
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Die Par-
chimer Band No Quarter hat sich 
nach einem Song der legendären 
Led Zeppelin benannt. Kein Wun-
der, dass die Gruppe den einen 
oder anderen Song ihrer Vorbilder 
im Programm hat. Auch viele wei-
tere Klassiker aus der goldenen Ära 

der Rockmusik in den Siebzigern 
befinden sich im  im No-Quarter-
Repertoire, zum Beispiel von Deep 
Purple und Uriah Heep. 
Am Sonnabend, 27. April, gastiert 
die Band in der Stadthalle Par-
chim, Beginn ist um 21 Uhr.�
www.no-quarter.de

Drei-Generationen-Band: No Quarter�
Foto: Band

Rockklassiker
live in Parchim
No Quarter am 27. April in der Stadthalle

Pressefest der SVZ
Aussteller, Künstler, Bühnenprogramm uvm.

11 - 18 Uhr, Bertha-Klingberg-Platz Schwerin

SO
28.04.

BiosphäreElbeMarkt
Regionale Produkte, Führungen, Rahmenprogramm & Essen

11 - 17 Uhr, Festung Dömitz

SO
28.04.

No Quarter 
Hard-Rock

19 Uhr, Stadthalle Parchim

SA
27.04.

Premiere: Hallo und Tschüss
Junges Staatstheater Parchim - Stück ab 3 Jahren

16 Uhr, Malsaal Parchim

SO
28.04.

Carlo Cazals - Reifungsprozess - Malerei
Ausstellungseröffnung 

19 Uhr, Stadtgeschichtliches Museum der Hansestadt Wismar Schabbell

FR
26.04.

Rathauskonzerte Wismar
Kammermusik mit dem Hanseatischen Klaviertrio

16 Uhr, Rathaus Wismar

SO
28.04.

Fair Friday 4.0
Demokratiefest mit Live-Musik und Workshop-Angeboten 

16 - 19 Uhr, Marktplatz Boizenburg

FR
26.04.

TREFFPUNKT THALIA
Marienplatz 5-6, 19053 Schwerin

SAMSTAG, 11.05.2019  |  20.30 UHR  |  20 €

Gunter Schoß & Frank Fröhlich
»Entenbrühe mit Apfelperlen – Ein kulinarischer 

Spaziergang mit Theodor Fontane«

„Ich habe eine hohe Vorstellung von der Heiligkeit der Mahlzeiten; 
gleich nach dem schlafenden kommt der essende Mensch“ so Theo-
dor Fontane. Frank Fröhlich spielt, immer feinfühlig abgestimmt 
auf Fontanes Texte, Musik von Bach bis Brahms und Paganini in 
der ihm eigenen Spielfreude und Virtuosität. Kaum zu glauben, 
dass da nur eine(r) Gitarre spielt! Gunter Schoss versteht es, diese 
humorvollen und oft hintersinnigen Texte so vorzutragen, wie es 
Theodor Fontane gebührt: leicht, charmant, klug, unverschämt 
vor allem aber: unverschämt gut!

KinderUni Wismar
Vortrag: „Das Herz - der Motor des Lebens“ 

15 Uhr, Hochschule Wismar, Haus 1, Hörsaal 101

FR
26.04.

BurgArt Frühlingserwachen
Pflanzen- und Kunsthandwerkermarkt mit Mitmach-Aktionen

11 - 17 Uhr, Burg Neustadt-Glewe

SO
28.04.

Kurs Elbe. Tag
Fest der Elbschifffahrt mit Livemusik, Märkten & Aktionen

11 - 17 Uhr, 11 - 18 Uhr, Lauenburg & Hohnstorf

SO
28.04.

Frühschoppen 
        mit dem 
       lasorchester Banzkow
01. Mai 2019 ab 11 Uhr

Spargelessen satt
zum Muttertag
11. Mai 2019 ab 11 Uhr

Jetzt Plätzereservieren: 038722 20053
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Biosphäre-Schaalsee-Markt 
Regionale Produkte, Gesundheitsvortrag & Unterhaltung
10 - 17 Uhr, PAHLHUUS, 19246 Zarrentin am Schaalsee

SO
05.05.

„Mit dem Wolga zu Olga“
Reise-Vortrag
19 Uhr, Stadtbibliothek Wismar

DO
09.05.

Lesung mit Bettina Tietjen
Die beliebte Moderatorin liest aus ihrem neuen Buch
19.30 Uhr, Schloss Bothmer

SA
04.05.

Frühjahrskonzert des Kammerchores Perlmutt 
„Veronika der Lenz ist da“
17 Uhr, Heiligen-Geist-Kirche Wismar 

SO
05.05.

Psychedelic Circus Open Air Festival 2019
Konzerte / Goa Sounds
22 Uhr, bis Mo. 13.5., 13 Uhr, 19288 Göhlen

DO
09.05.

Twei as Bonnie und Clyde
Fritz-Reuter-Bühne Schwerin: Komödie
19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

DO
09.05.

Barbara Thalheim „Volljährig“
Konzert
19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

DO
02.05.

Zwei Zimmer, Küche, Staat
Kabarettkomödie mit Live-Musik
19.30 Uhr, Kloster Zarrentin

SA
04.05.

Benefizkonzert des Landespolizeiorchesters
Benefizkonzert zu Gunsten der Kriegsgräberfürsorge
19 Uhr, Schützenhaus Grabow

Di
07.05.

Landesrapsblütenfest in Sternberg
Buntes Familienprogramm
Ab 19 Uhr, am Sa. 04.05. + So. 05.05. ab 10 Uhr, Markt Sternberg

FR
03.05.

Plauer Musiksommer 
yaro - Junge hochbegabte Musiker/innen der young academy
17 Uhr, Pfarrkirche St. Marien Plau am See 

SO
05.05.

Be-Flügelt
Klavierabend zweier Komponisten mit Lyrik und Anekdoten
19.30 Uhr, Festsaal Boltenhagen

MI
08.05.

MARCEL 
DUCHAMP
DAS 
UNMÖGLICHE 
SEHEN

29. März bis
26. Mai 2019

Marcel Duchamp, L.H.O.O.Q., 1919/1964 
© Association Marcel Duchamp, VG 
Bild-Kunst, Bonn 2019

Symposium Marcel Duchamp:
Die Erfindung der Gegenwart
26. April bis 28. April 2019 

www.museum-schwerin.de

„Machen wir uns doch nichts vor: 
Kabarett ist dieser Tage wichtiger 
denn je!“, sagt, nein, ruft Jochen 
Malmsheimer uns zu. Und mehr 
noch: „Die gefühlte Arschloch-
dichte und Idiotenkonzentration, 
die Sackgesichtsüberfülle und 
Kackbratzendurchseuchung, die 
allgemeine, bimssteinerne Gene-
ralverblödung und präsenile All-
gemeinabstumpfung, kurz: die 
cerebrale Fäulnis in diesem Land 
war, subjektiv gefühlt, immer 
schon hoch, aber nun lässt sich 
dieses trübe Faktum nicht mehr 
nur im Experiment nachweisen, 
sondern ist für uns alle, die wir 
über ein entwickeltes huma-
noides Sensorium, über Geist, 
Witz, Verstand und Geschmack 
verfügen, fühlbar im Freiland an-
gekommen.“
Nun, nicht jeder kann und würde 
dies so formulieren, obgleich der 
Malmsheimer inhaltlich im Prin-
zip vielleicht doch gar nicht mal 
so unrecht damit hat.
Jedenfalls sagt der Kabarettist, er 
sei bereit, „sich diesem geradezu 
enzephalen Unsinn in den Weg zu 
stellen, gegürtet mit dem Schwert 

der Poesie, gewandet in die lange 
Unterhose tröstenden Mutter-
witzes und weiterhin unter Ver-
zicht auf jegliche Pantomime.“
Das macht er so am 15. Mai im 
Theater der Hansestadt Wismar 
mit seinem Programm „Dogensup-
pe Herzogin“. Karten gibt es im 
Vorverkauf unter anderem in der 
Tourist-Information Wismar.�
www.jochenmalmsheimer.de

„Malmsheimer brilliert seitwärts“ ist dieses Foto betitelt. Wir über-nehmen das mal so.� Foto: J. Spachmann

„Witz, Verstand und 
Geschmack“
Jochen Malmsheimer am 15. Mai in Wismar

„Der Kuckuck und der Esel“
Puppentheater für Kinder ab 4 Jahre
15.30 Uhr, Medienraum PAHLHUUS, 19246 Zarrentin am Schaalsee 

MI
01.05.

Pflanzen- und Topftag
Pflanzen, Keramik, Unterhaltung, Kremserfahrten & Essen
10 - 18 Uhr, Am Gutshaus Lenzen

MI
01.05.

Tag des alten Handwerks
Von Bogen bauen bis Messer herstellen
10 - 16 Uhr, Archäologisches Museum (Slawenburg) Groß Raden

MI
01.05.

Tag der offenen Tür am Flugplatz Neustadt-Glewe
Luftsport zum Anfassen und Mitmachen
10 - 16 Uhr, Flugplatz Neustadt-Glewe

MI
01.05.

Tag der offenen Tür bei der Berufsfeuerwehr Wismar
Besichtigung der Räumlichkeiten und Technikschau
10 - 14 Uhr, Berufsfeuerwehr Wismar (Frische Grube 13)

MI
01.05.
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Ein ungewöhn-
liches Kunstpro-
jekt ist derzeit 
beim Atelier von 
Daniela Melzig 
in Techentin 
(zwischen Crivitz 
und Goldberg), 
Ortsteil Augzin, 
zu sehen. „Loo-
king out“ nennt 
es die Künstlerin. 
Hierbei nutzt sie 
Transferdruckver-
fahren auf Glas. 
Die Häuserfassade 
wird als Ausstel-
lungsfläche genutzt, 
und die Fensterschei-
ben des Atelierhauses dienen als 
Untergrund für Drucke und Film-
projektionen. Die Kunst kommt ins 
Dorf und zeigt Einblicke und Aus-
blicke des künstlerischen Schaffens, 
löst Rätsel, was sich dahinter ver-
birgt und lädt ein zum Austausch 
und zur Kommunikation.
Inspirieren ließ sich Daniela Melzig 
vom Baumeister und Bildhauer An-
ton Pilgram, der sich 1513 mit sei-
nem Selbstporträt „Fenstergucker“ 

im Wiener Stephansdom sozusa-
gen selbst ein Denkmal setzte. Das 
in Stein gehauene Bildnis zeigt ihn, 
wie er mit einem Zirkel in der Hand 
aus dem Fenster gelehnt die Welt 
betrachtet.
Zu sehen ist „Looking out“ noch 
bis 10. Juni; Führungen bietet die 
Künstlerin auf Anfrage an. Außer-
dem öffnet sie im Rahmen der Ak-
tion „Kunst offen“ (8. bis 10. Juni) 
ihr Atelier.�
www.danielamelzig.de

Für ihr Projekt nutzt Daniela Melzig Transferdruck-

verfahren auf Glas.� Foto: Daniela Melzig

Kunstwerke auf 
Fenster projiziert
Besondere Ausstellung im Dorf Techentin

„ElbeVeloTour: 3 Länder - 3 Städte - 1 Fluss“
Verschiedene Aktionen für Jung und Alt

11 - 16 Uhr, Am Elbberg 8-9, 19258 Boizenburg/Elbe

SO
12.05.

Ornithologische Schifffahrt mit Wanderung
Wanderung durch das Klostergelände + Park von Dobbertin

8 - 11 Uhr, Hafen Dobbertin

Di
14.05.

20 Jahre Bibower Kirchenbauverein
Konzert mit „Saitenspinner“

17 Uhr, Dorfkiche Bibow

SO
12.05.

Muttertag auf dem Pingelhof
Kaffee, Kuchen, Musik & Theater

Ab 10 Uhr, Pingelhof - Agrarhistorisches Museum

SO
12.05.

The Gregorian Voices
Konzert

19.30 Uhr, Stadthalle Goldberg

MI
15.05.

Frühjahrskonzert des Kammerchores Perlmutt 
„Veronika der Lenz ist da“

19 Uhr, St.-Nikolai-Kirche Wismar

SA
11.05.

Frühjahrskonzert des Kammerchores Perlmutt 
„Veronika der Lenz ist da“
17 Uhr, Kirche, Hohenkirchen 

SO
12.05.

Das Abschiedsdinner
Komödie mit Ingolf Lück und Saskia Valencia

19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

Di
14.05.

Dogensuppe-Herzogin - ein Austopf mit Einlage
Kabarett mit Jochen Malmsheimer

19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

MI
15.05.

Benzfest Vol. 3
Treffen für Mercedes-Benz-Besitzer

Ab 10 Uhr, Barracuda Beach Neustadt-Glewe

SA
11.05.

Die Schäfer im Konzert
Muttertagskonzert mit den Korl Bois und Danny Buller

14 Uhr, Bauer Korls Golchener Hof

SO
12.05.

Saisonauftakt in Boltenhagen 
Open-Air-Party mit „East17“ und „Mr. Boom“

19 Uhr, Konzertbühne Kurpark Boltenhagen

SA
11.05.

11. MAI 2019
FRANCIS  POULENC 

DIALOGUES DES 
CARMÉLITES

WWW.FILMPALAST-KINO.DE

Stadthalle
Parchim

stadthalle.kimbas.de

Die Osterparty

20.4.2019
20 Uhr
Stadthalle
Parchim

Großer Saal:
DJ A.Dee (Markant Musik) & DJ Pair Glasses

Kleiner Saal:
INFUSO | RICH LINER

Lounge Bar:
GebZøund | DJ Fraenksen

Mittelalterlicher Klostermarkt in Rühn
Künstler, Handwerker, Musiker, Schausteller & Gastronomen

Ab 18 Uhr, Sa. 11.05. und So. 12.05. 10 - 18 Uhr, Kloster Rühn

FR
10.05.
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Hansestadt Wismar

„Leinen los!“ ist noch zu sehen
Sonderausstellung im Phantechnikum ist am 29. April zu Ende

Gerne senden wir Ihnen ein Exemplar unseres Kataloges zu.

Schwerin 
Marienplatz-Galerie 
Telefon: 0385 - 55 83 10
www.sewert-reisen.de

Gut reisen, besser reisen – Sewert Reisen!
05.05. – 09.05. Blütentraum Ostfriesland  5 Tage   573,- € 
4x Ü/HP in Wiesmoor, Ausflüge: Langeoog, Rhododendronpark, Bad Zwischenahn, Energie- 
Erlebniszentrum Aurich

22.05. – 29.05.  Norwegen – Berge, Küsten & Fjorde  8 Tage 1091,- €
inkl. Fährüberfahrten & Ü/FR an Bord, 1x Ü/HP in Bergen, 3x Ü/HP in Hornindal, 1x Ü/HP in Geilo, 
mit Bergen, Sogne- & Geirangerfjord, Westkap & Oslo, durchgehende Reiseleitung 

07.06. – 12.06. Pfingsten im Thüringer Wald 6 Tage   582,- €
inkl. 5x Ü/HP in Friedrichroda, Rundfahrt Thüringer Wald, Ausflüge Erfurt & Weimar, Eisenach & 
Bad Liebenstein, Nationalpark Hainich & Bad Langensalza

10.06. – 14.06. Das Bäderdreieck  5 Tage   532,- €
(Karlsbad, Marienbad, Franzensbad) inkl. 4x Ü/HP im Hotel Kaiser Ferdinand  und St. Florian in 
Loket, Eintritt & Führung Schloss Beôv, Stadtführungen Karlsbad, Marienbad & Franzensbad, 
Ausflug Pilsen mit Brauereiführung & Kostprobe

18.06. – 25.06. Naturparadies Masuren  8 Tage   730,- €
(mit Danzig & Thorn) inkl. 2x Ü/HP in Danzig, 4x Ü/HP in Sensburg, 1x Ü/HP in Thorn, Rundfahrt Ma-
suren & Johannesburger, Heide, Stadtführung in Danzig & Thorn, Eintritt Marienburg, Schifffahrt

21.06. – 24.06. Prag, Dresden & die Elbe  4 Tage   398,- €
inkl.  2x Ü/HP in Prag und 1x Ü/FR in Dresden,  Stadtführung Prag & Dresden, Schifffahrt Decin/
Hrensko - Dresden mit Mittag an Bord

01.07. – 07.07. Schottisches Hochland  7 Tage 1045,- €
inkl. Fährüberfahrten & Ü/FR an Bord, 4x Ü/HP in Pitlochry, mit Edinburgh, Loch Ness, Inverness 
& Stirling, Eintritt Blair Castle, Urquardt Castle, Stirling Castle, Balmoral Castle, Besuch Whisky- 
Destillerie 

27.04. Kopenhagen                 60,- €
inkl. Fährüberfahrt Rostock-Gedser-Rostock, Stadtrundfahrt, Freizeit
01.05. Spreewald                49,- €
inkl. Kahnfahrt  & Freizeit in Lübbenau
12.05. Muttertagsausflug               57,- €
inkl. Wasserburg Liepen, Mittagsimbiss, Schifffahrt mit Kaffeegedeck
22.05. Friedrichstadt                50,- €
inkl. Grachtenfahrt, Mittagessen, Freizeit

Endspurt für die Sonderausstellung 
im Phantechnikum: Nur noch bis 
zum 29. April ist dort die Präsenta-
tion „Leinen los!“ zu sehen. Ge-
zeigt werden unter diesem Titel 
rund 150 Spielzeugschiffe aus aller 
Welt.
Die bunten Miniaturen sind alle-
samt aus Kunststoff gefertigte Ori-
ginale internationaler Hersteller 
von 1910 bis in die 1980er-Jahre. 
Als Erstes fällt das Mississippi-
Showboat ins Auge. Das Spielzeug-
schiff aus den 1950ern entstammt 
einer Zeit, in der Spielzeug aus 
Plastik ganz groß in Mode kam.
Einen Blick in die Vergangenheit 
versprechen sie allesamt, der Fisch-
kutter, das Feuerlöschboot, der 
Atomeisbrecher, der Ausflugs-
dampfer und auch die Autofähre 
von Renwal aus den USA. 
Kreuzfahrt ist das große Thema 
unserer Zeit, das schon vor vielen 
Jahren Geschichte schrieb. Als 
Spielzeug finden sich in der Aus-

stellung verschiedenste Passagier-
schiffe, zum Beispiel „USS United 
States“, die „Ile de France“ oder das 
FDGB-Urlauberschiff „Fritz He-
ckert“. Neben den großen entdeckt 
der Besucher aber auch winzig klei-
ne Schiffe. 

Die Ausstellung ist – lässt man sich 
auf sie ein – ein Erlebnis der Super-
lative. Unter den Segelbooten ein 
Schiff aus der DDR, bei dem die 
Seilschaften immer noch einwand-
frei funktionieren. Das wohl 
kleinste Boot scheint das Lotsen-

boot von 1979 zu sein, das als be-
sondere Kinderüberraschung heute 
vielleicht noch in der einen oder 
anderen Schatztruhe zu finden 
sein mag. Nicht viel größer zeigen 
sich die historischen Segelboote 
aus den 1950ern. Sie waren einst 
beliebte Sammel-Beigaben in den 
Sanella-Margarinen.
Ausstellungsmacher sind Sebastian 
Köpcke und Volker Weinhold. Bei-
de sind Fotografen aus Berlin und 
haben schon die Ausstellung „Me-
chanische Tierwelten“ auf die Bei-
ne gestellt. Mit „Leinen los!“ 
wollten sie anschließend etwas Ma-
ritimes zeigen, das es so bisher 
noch nicht gegeben hat.
Dauerhaft zu sehen im Phantech-
nikum ist unter anderem Schiffs-
technik, wie der zwölf Tonnen 
schwere Dieselmotor des Segel-
schulschiffes der Deutschen Mari-
ne „Gorch Fock“.  Geöffnet ist das 
technische Museum dienstags bis 
sonntags von 10 bis 17 Uhr.�

Eines der Exponate ist ein Mississippi-Showboat.� Foto: Köpcke/Weinhold
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Radler und FuSSgänger
Bundesweite Kampagne „Radsam“ auch in Wismar gestartet

Ostern im Schabbell
Mitmachaktionen und Führungen im Stadtgeschichtsmuseum Wismar

Wismar

Es ist Frühling und 
damit wieder Zeit, 
sich in den Sattel zu 
schwingen und in 
die Pedale zu tre-
ten. Pünktlich zum 
Start der Fahrrad-
saison startet auch 
die „Radsam“-
Kampagne der 
Hansestadt Wis-
mar.
Vergangenes Jahr 
wurde im Rah-
men des Natio-
nalen Radver-
kehrsplans 2020 
diese Kampagne 
zur Öffnung von 
Fu ßgä nge r zo -
nen für den Rad-
verkehr entwi-
ckelt. Darin 
geht es um 
Rücksicht und 
um achtsames 
Radfahren ins-

besondere in der „Fußgängerzone“ 
mit dem Zusatz „Rad frei“.
In Wismar ist die Öffnung der 
Fußgängerzone für den Radver-
kehr in der Altstadt schon lange 
gelebte Realität. Im Jahr 2018 wur-
de zu diesem Thema in der Bürger-
schaft, in den Ausschüssen der 
Bürgerschaft und auch in den Me-
dien viel diskutiert. Bei den Dis-
kussionen ging es dabei um die Si-
cherheit der Fußgänger und um die 
Förderung des umweltfreundlichen 
Fahrradfahrens in der Fußgänger-
zone.
Als zentraler Punkt gilt das, was 
auch im Paragraph 1 der StVO 
steht: „Die Teilnahme am Straßen-
verkehr erfordert ständige Vorsicht 
und gegenseitige Rücksicht.“
Plakate und Flyer zur Kampagne 
wurden an Kindereinrichtungen, 
Schulen, die Berufsschule, die 
Hochschule, öffentliche Einrich-
tungen und an die Wismarer Wirt-
schaftsgemeinschaft versandt.�
radsam-kampagne.de

Das Stadtgeschichtliche Museum 
Wismar „Schabbell“ hat von Kar-
freitag bis Ostermontag jeweils von 
10 bis 18 Uhr geöffnet und lädt in 

dieser Zeit zu Streifzügen durch 
Wismars Geschichte ein.
Verkleiden, alte Münzen abpausen, 
Flugzeuge konstruieren – viele klei-

ne Mitmachstationen innerhalb 
der Ausstellung versprechen einen 
kurzweiligen Rundgang mit Spaß 
und vielen Entdeckungen für die 
gesamte Familie. Am 20. April, 
dem Sonnabend vor Ostern, findet 
von 11 bis 12.30 Uhr eine öffent-
liche Führung statt. Gästeführer 
Micha Glockemann nimmt alle In-
teressenten mit auf eine Zeitreise 
durch 800 Jahre Stadtgeschichte 
und präsentiert kenntnisreich und 
kurzweilig die schönsten und inter-
essantesten Ausstellungsstücke. Für 
jeden, ob groß oder klein, ist the-
matisch etwas dabei.

Bis zum 22. April ist noch Gele-
genheit, „HochHinaus!“, eine Aus-
stellung der Gemeinschaft Wisma-
rer Künstler und Kunstfreunde, im 
Dachgeschoss des „Schabbells“ an-
zuschauen. Dort sind vielfältige 
Positionen der aktuellen Wismarer 
Kunstszene zu sehen.�  

Rüggower Weg 6, 23970 Kritzow/Wismar
www.muehlenhort.de

RonnyJensen
Tel. 03841/220227

IN BESTEN HÄNDEN!

Freie Werkstatt

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Besonders zu den Feiertagen lohnt sich hier ein Besuch.� Foto: Christoph Meyer

frei

ZONE

DIE RADSAM KAMPAGNE
Achtsam mit dem Rad fahr‘n!

www.radsam-kampagne.de

Plakatmotiv zur Kampagne „Radsam“�

Sonderausstellung
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SIE INTERESSIEREN
SICH FÜR EINEN
UNSERER 
ANZEIGENPLÄTZE?

Unser Mediaberater 
vereinbart gern einen 
persönlichen Termin 
mit Ihnen.

Kontakt:
VOLKMAR EGGERT
Kreativlabor GmbH
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin

anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0152 - 54 82 11 55
Telefon: 0385 - 63 83 270
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Ludwigslust-Parchim
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WOLFGANG SCHULZ
Sudenhofer Str. 2a · 19230 Hagenow

Tel. 0388361180  · www.autohaus-mazda-schulz.de

Husqvarna Vertrieb - Automower Experte

Mitsubishi Servicepartner

Freie KFZ-Werkstatt

Anhängermanufaktur
Baumaschinenvermietung

Bleichertannenweg 13a
19370 Parchim

Tel: 03871. 620 066
Fax: 03871. 620 029

parchim@mthehlers.de

Parchimer Straße 15
19306 Neustadt-Glewe

Tel: 038757. 55 000
Fax: 038757. 55 666

neustadt@mthehlers.de

IHR KANDIDAT
FÜR DEN KREISTAG

✗ ✗ ✗

CHRISTIAN
BRADE

den Punkt
Bring es auf

mit

Funk
Ingo

www.die-linke-lup.de

Briefwahl!
Jetzt

Kreistag:
Liste 2

(parteilos)
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BoizenBurg
Hafen | 4. & 5. Mai 

WittenBurg
Alpincenter | 11. & 12. Mai

Benzin
Ziegelei | 18. & 19. Mai

DöMitz
Schützenplatz | 18. & 19. Mai

kaufen·tauschen·verkaufen

SonntagS-
börSe

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Für den Schutz der
Dunkelheit der Nacht
Nossentiner/Schwinzer Heide auf dem Weg zum Sternenpark

Orgelbauer gewürdigt
Ausstellung zu Schaffen von Johann Heinrich Runge in Hagenow

In der Alten Synagoge in Hagenow 
ist derzeit eine Ausstellung zu Le-
ben und Schaffen des Orgelbauers 
Johann Heinrich Runge zu sehen. 
Runge wurde 1811 in Hagenow ge-
boren und wirkte 44 Jahre in seiner 
Heimatstadt. 
Der Kantor und Organist Stefan 
Reißig und der Direktor des Hage-
nower Museums Henry Gawlick 
haben sich zusammen mit Fried-
rich Drese vom Orgelmuseum 
Malchow haben Bauzeichnungen 

und historische Abbildungen 
durch Fotos ergänzt und damit ei-
nen relativ unbekannten Abschnitt 
der Hagenower Stadtgeschichte ans 
Licht gebracht. Ein kleiner Exkurs 
über die Geschichte der Orgeln in 
deutschen Synagogen schließt an 
die Präsentation an.
Die Ausstellung ist noch bis zum 
30. Juni dienstags/donnerstags von 
9 bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr 
sowie sonntags von 14 bis 17 Uhr 
zu sehen.�  

Früher war mehr Dunkelheit. Das 
ist kein Gefühl, sondern eine Tatsa-
che. Auch nachts wird es vielerorts 
aufgrund des elektrischen Lichts 
aus Häusern, von Straßenlampen 
und Reklamen nicht mehr richtig 
dunkel. Von „Lichtverschmut-
zung“ ist längst die Rede. Abertau-
sende Sterne sehen, gar das Band 
der Milchstraße erkennen: In vie-
len Gegenden Fehlanzeige. Doch 
es gibt sie noch, die dunklen Plätze 
mit dem ungetrübten Sternenhim-
mel. Der Naturpark Nossentiner/
Schwinzer Heide ist einer davon. 
Das Projekt „Schutz der Dunkel-
heit der Nacht“ soll hier jetzt dafür 
sorgen, dass das Licht aus bleibt 
oder dank intelligenter Beleuch-
tungssysteme ohne große Bela-
stungen strahlt.
Ziel ist es, zertifizierter Sternen-
park zu werden. Bisher gibt es in 
ganz Deutschland drei solcher 
Parks – in Brandenburg, der Eifel 
und der Rhön. Denn die Richtli-
nien der titelverleihenden Interna-
tional Dark-Sky Association sind 
streng. Aktuell befindet sich der 
Naturpark Nossentiner/Schwinzer 
Heide noch in der Vorphase zur 
Anstragstellung. „Diese ist mit be-
stimmten Voraussetzungen ver-
bunden. Eine davon ist ein natür-
lich dunkler Nachthimmel, der ist 
vorhanden“, sagt Naturpark-Ge-
schäftsführer Ralf Koch. Mit neun 
Einwohnern pro Quadratkilometer 

ist Nossentiner/Schwinzer Heide 
dünn besiedelt. Bei anderen Para-
metern ist es noch nicht ganz so 
weit: So muss ein Leuchtenkataster 
nachweisen, dass alle Lampen im 
öffentlichen Raum „sternen-
parktauglich“ sind. Mit Neu Pose-
rin, Dobbertin und Nossentiner 
Hütte liegen drei Gemeinden in-
nerhalb des Naturparks. Neu Pose-
rin hat bereits die Beleuchtung um-
gestellt: Auf dynamisches Licht, 
das per Bewegungsmelder gesteuert 
wird und die richtige Farbtempera-
tur hat. Davon profitieren Mensch 
und Tier – zum Beispiel, wenn 
Lampen nicht mehr in Schlafzim-

mer scheinen oder zur Todesfalle 
für Insekten werden. Auch Dob-
bertin will umrüsten, „mit 263 
Leuchtpunkten ist das aber nicht 
so schnell zu machen“, sagt Koch.
Er ist davon überzeugt, dass eine 
Zertifizierung des Naturparks Nos-
sentiner/Schwinzer Heide als Ster-
nenpark ein Alleinstellungsmerk-
mal bedeuten wird – für den Tou-
rismus, aber auch die Gesundheit 
der Menschen, die hier leben, und 
eine intakte Natur. Denn auch 
nachtaktive Tiere profitieren von 
der Dunkelheit. Ein klarer Tag-
Nacht-Rhythmus ist nicht nur für 
Sternegucker von Vorteil.�  

Sterne gucken in tiefer Dunkelheit – im Naturpark ist es möglich.� Foto: Ralf  Koch

Ein Teil des Manuals der Orgel in Klin-
ken� Foto: Henry Gawlick
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Nordwestmecklenburg

Unternehmerpreis verliehen
Familie Mann bekam Auszeichnung für vorbildlich geführten Bauernhof

Steinbeck, ein Ortsteil von Klütz 
an der Wismarer Bucht: Dort be-
findet sich der Bauernhof der Fami-
lie Mann, die heute zirka 500 Hek-
tar Fläche mit einem Viehbestand 
von 280 Milchkühen  und 230 Tie-
ren in der weiblichen Nachzucht 
und Bullenmast bewirtschaftet. 
Beim Unternehmerempfang 2019 
des Landkreises Nordwestmecklen-
burg in der Mensa der Hochschule 
Wismar wurde der Familienbetrieb 
ausgezeichnet.
Landrätin Kerstin Weiss sagte bei 
der Veranstaltung: „Der Familie 
Mann den diesjährigen Preis zu 
verleihen, bedeutet für mich, ein 
Unternehmen zu ehren, dem es ge-
lingt, transparente Landwirtschaft 
und regionalen Bezug in einem Be-
trieb zu vereinen. Wir wünschen 
für die Zukunft alles Gute und 
freuen uns, wenn Gäste auch wei-
terhin das Hof-Café, den Hofladen 
und den Bauernhof besuchen.“
Das Ehepaar Birgit und Rainer 
Mann ist seit 1991 im Besitz des 

Bauernhofes. Die Kinder Christine 
und Christian Mann kümmern 
sich um die Zucht und den Viehbe-
stand auf dem Familienhof. Seit 
2005 gibt es einen beliebten Hofla-
den und seit 2008 auch ein Hof-
Café. Sowohl das Hof-Café als 

auch das sanierte alte Backhaus 
und die Freifläche können für Fei-
ern gemietet werden.
Auch hinsichtlich des naturnahen 
Lernens folgt die Familie einem 
positiven Trend. Auf dem Hof der 
Manns werden im Sommer regel-

mäßig Führungen über das Gelän-
de angeboten. Es gibt Schautafeln 
mit Informationen, Kinder und 
Familien können in Kontakt mit 
den Tieren kommen und sehen, 
wie regionale Landwirtschaft funk-
tioniert.�

Landrätin Kerstin Weiss (2.v.l.) ehrte die Familie Mann in der Mensa der Hochschule Wismar.� Foto: LK NWM

Autos aus dem Umland können 
jetzt auch in Wismar zugelassen 
werden. Seit Anfang dieses Monats 
ist eine Außenstelle der Kfz-Zulas-
sungstelle in den Räumen des Job-
centers Nordwestmecklenburg in 
Wismar eingerichtet. Damit erfüllt 
sich ein Wunsch zahlreicher Ein-
wohner. Zur ortsnahen Versorgung 
der Bürger im östlichen Teil des 
Landkreises Nordwestmecklenburg 
ist eine Außenstelle der Kfz-Zulas-
sungsbehörde in Wismar schon 
länger vorgesehen. Ab 2020 werden 
dafür Räume in der neu zu errich
tenden Rettungswache in der Nähe 
der Kreuzung B106/B208/L12 ge-
nutzt werden.
Um die Zeit bis dahin zu überbrü-
cken, hatte die Verwaltung nach 
Anträgen aus dem Kreistag die pro-
visorische Einrichtung einer Kfz-
Zulassungsstelle in Wismar geprüft 
– und nun umgesetzt. „Es freut 
mich besonders für die Bürge-

rinnen und Bürger des Ostteils un-
seres Landkreises, dass die Zulas-
sungsstelle vorzeitig ihre Arbeit in 
Wismar aufnehmen kann. Mein 
Dank gilt hier auch dem Jobcenter 
und der Bundesagentur für die un-
komplizierte Zusammenarbeit, die 
erst eine Umsetzung ermöglichte“, 
sagte Landrätin Kerstin Weiss. 
Öffnungszeiten: jeden Mittwoch, 
9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr, so-
wie freitags, 8 bis 11.30 Uhr. Schil-
der können direkt vor Ort geprägt 
werden.�

Mehr als 100 Fotofreunde gingen 
im vergangenen Jahr auf Motiv-
suche und beteiligten sich mit ins-
gesamt 362 Fotos am Kreisfoto-
wettbewerb. Jetzt erfolgte der Start 
für die 34. Auflage – in bewährter 
Tradition organisiert und veran-
staltet vom Fotoclub ‘82  Greves-
mühlen und dem Landkreis  Nord-
westmecklenburg.
Unter dem Motto „Wo die Seele 
lächelt… – typisch Mecklenburg“  
werden Fotos in den Kategorien 
Menschen, Architektur und Land-
schaft, Flora und Fauna sowie in 
der Sonderkategorie „Nordwest
mecklenburg – ein Land zum Le-
ben und Arbeiten“ gesucht.
Ausgezeichnet werden zudem das  
beste Kreativfoto sowie das beste 
Kinder- und Jugendfoto – gemacht  
von  jungen Leuten bis 18 Jahre.
Eingesandt werden können die Bil-
der bis zum 1. September online 
(http://fotowettbewerb.umnet.de), 

an die Adresse fotowettbewerb@
umnet.de oder ganz klassisch per 
Post (auf einem Datenspeicher) an 
Udo Meier, Wismarsche Straße 33, 
23936 Grevesmühlen, Kennwort: 
34. Kreisfotowettbewerb. Die Fotos 
können auch direkt bei Udo Meier 
in dem Fotogeschäft unter der 
oben genannten Adresse abgege-
ben werden.� Es geht zügig voran.� Foto: Pexels

Das ist das Siegerfoto aus dem ver-
gangenen Jahr in der Kategorie Flo-
ra und Fauna. Es heißt „Stieglitz im 
Rapsfeld“.� Foto: Beate Magull

Außenstelle in der Hansestadt eröffnetFotografien bis 1. September einsenden

Kfz jetzt auch in 
Wismar zulassen

Wettbewerb
wieder gestartet
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03881 - 40 78 300
Mail: info@2rad-bude.de

· Reparatur
· Ersatzteilhandel 
  für Simson und MZ
· Restauration
· Sandstrahlen
· Pulverbeschichten
· Lackieren

KFZ
An- & Verkauf

Telefon:
0179 / 912 93 82 

AuTohandel

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Lebenswelt dokumentiert
Kreisarchiv sammelt Unterlagen öffentlichen Interesses

„Die Akzeptanz erhöhen“
Windpark Schönberg: Verfahren nach Beteiligungsgesetz online

Das Kreisarchiv Nordwestmeck-
lenburg hat kürzlich Dokumente 
zu den Kommunalwahlen 1990 aus 
dem Privatbesitz von Heinz-Erich 
Karallus übernommen. Karallus 
vervollständigt damit den Bestand 
des Archivs: Bereits im Dezember 
2014 wurden Dokumente zum 
Runden Tisch in Wismar überge-

ben. Im Kreisarchiv ist es zu einem 
Selbstverständnis geworden, nicht 
nur Unterlagen des amtlichen Ar-
chivträgers, der Kreisverwaltung 
Nordwestmecklenburg, zu über-
nehmen. Das Archiv sieht seine 
Aufgabe vielmehr darin, mittels 
Überlieferung aus dem privaten 
Bereich die lokale Lebenswelt im 

Ganzen umfassend zu dokumen-
tieren.
Ohne eine ergänzende Überliefe-
rung von Vereinen, kulturellen 
Einrichtungen, Bürgerinitiativen, 
Parteien, Gewerkschaften oder Pri-
vatpersonen ist eine umfassende 
Dokumentation des gesellschaft-
lichen Lebens innerhalb des Land-
kreises Nordwestmecklenburg 
nicht möglich.
In den vergangenen Jahren hat das 
Archiv beispielsweise Unterlagen 
zur Geschichte von Boltenhagen 
sowie eine umfangreiche Samm-
lung von Veranstaltungsplakaten 
übernommen. Voraussetzung für 
die Übernahme von Unterlagen 
aus dem Privatbesitz ist ein beste-
hendes öffentliches Interesse an 
der Archivierung.
Wer ebenfalls über interessantes 
historisches Material verfügt und 
es dem Archiv übergeben möchte, 
wird gebeten, sich bei den Mitar-
beitern zu melden.�
www.nordwestmecklenburg.de

Seit diesem Monat ist ein Beteili-
gungsverfahren für den ersten 
Windpark online, der nach den 
Vorgaben des Bürger- und Gemein-
denbeteiligungsgesetzes MV er-
richtet wird. Mit der Beteiligungs-
plattform www.buergerbeteiligung.
naturenergie-hannover.de erhalten 
Anwohner und anliegende Kom-
munen die Möglichkeit, sich früh-

zeitig zum geplanten Windpark 
Schönberg zu informieren und 
eine Direktbeteiligung am Projekt 
zu zeichnen.
Im Rahmen des Projekts werden 
am Standort Schönberg acht Be-
standsanlagen durch leistungsstär-
kere Windräder ersetzt. Diese sol-
len im vierten Quartal 2019 ans 
Netz angeschlossen werden. Die 

Planung des sogenannten „Repo-
wering“ obliegt dem aktuellen 
Windparkbetreiber „BayWa“. Vor 
Umsetzung der Beteiligung über-
nimmt „NaturEnergie Hannover“ 
das Projekt. Der MV-Energieminis
ter Christian Pegel sagt: „Im Rah-
men des nun begonnenen Verfah-
rens bekommen alle Haushalte 
und Kommunen im Umkreis von 
fünf Kilometern um den geplanten 
Windpark Schönberg die Möglich-
keit, sich finanziell am Projekt und 
damit auch an den Gewinnen zu 
beteiligen. Beim Windpark Schön-
berg können die Menschen nach 
erfolgter Beteiligung sozusagen 
den eigenen Anlagen bei der 
,Windernte‘ zuschauen und finan-
ziell davon profitieren. Ich bin si-
cher, dass wir auf diesem Weg die 
Akzeptanz vor Ort erhöhen – so-
wohl für die Anlagen des Wind-
parks als auch für die Energiewen-
de an sich.“�
www.buergerbeteiligung.
naturenergie-hannover.de

Der private Sammler Heinz-Erich Karallus (r.) sichtet hier mit dem Archivmit
arbeiter Kevin Nehls Dokumente zu den Kommunalwahlen.� Foto: LK NWM

Leistungsstärkere Windanlagen sind geplant.� Foto: Friedberg, Adobe Stock

Mit Eiersuche für unsere „Kleinen“

So 21.04. & Mo 22.04.2019
11:00 - 15:00 Uhr

bis 6 Jahre kostenlos / bis 14 Jahre halber Preis

nur 19,90 € pro Person

BRUNCH

So 21.04.Tanztee14:00 - 18:00 Uhr

19075 Pampow, Schweriner Straße 39
Tel. 03865 - 83 83 0
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Hinter Mecklenburger Fassaden (4)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Diesmal in der 
Stadtkirche Gadebusch, der äl-
testen romanischen Hallenkir-
che im südlichen Ostseeraum.

In jeder Sage steckt ein Körnchen 
Wahrheit. Ob das auch in Gade-
busch, einer der ältesten Städte 
Mecklenburgs, so ist? Der Legende 
nach stammt die Bronze, welche die 
Rosette der Stadtkirche fasst, aus 
der Krone des Slawenkönigs Rade-
gast. Zurzeit laufen Untersu-
chungen mit dem Ziel, das Alter des 
Metalls zu bestimmen. Und Krone 
hin, Krone her: Wenn die Bronze 
wirklich aus altslawischer Zeit  
stammt, wäre das eine kleine Sensa-
tion und wie so vieles an dem Bau-
werk einzigartig.
1194 wird in Schriftstücken erst-
mals eine Kirche erwähnt, 1206 war 
das Gotteshaus fertig. „In Mecklen-
burg ist oft von Backsteingotik die 
Rede, hier haben wir es sogar mit 
Backsteinromanik zu tun“, sagt 
Dr. Gerhard Schotte, der dem För-
derverein der Gadebuscher Kirche 
vorsteht. Wer das Gebäude durch 
das Südportal betritt, passiert ein 

Kapitell, das noch aus der Bauzeit 
stammt und von der Steinmetz-
kunst der Meister der Ratzeburger 
Dombauhütte zeugt. Die waren von 
dort weiter nach Gadebusch gezo-
gen – ein Weg, den Mitte des 
12. Jahrhunderts Heinrich der Löwe 
geebnet hatte. Dem Sachsenherzog 
folgten deutsche Siedler, die zu-
meist aus Westfalen kamen und 
Hallenkirchen aus ihrer Heimat 
kannten. Es wurde also eine Kirche 
„wie zu Hause“, hier im fernen 
Nordosten, der noch vom slawi-
schen Erbe geprägt war. 
Die alte romanische Hallenkirche – 
drei gleich hohe Schiffe, die von 
wuchtigen Pfeilern getrennt werden 
– ist noch heute ein spiritueller Ort. 
Einziger Schmuck sind die farbig 
verglaste Rosette im Westgiebel und 
vier kleine Fenster in der Südwand, 
die im Zuge der 2011 beendeten Sa-
nierung ihre romanischen Dimensi-
onen zurückbekamen und eher den 
Luken einer Trutzburg ähneln.
Diese „rote Kirche“, wie er sie 
nennt, liebt Gerhard Schotte beson-
ders. Trotzdem wäre sie nicht voll-
ständig ohne die „weiße Kirche“. 
Denn während zu Zeiten der Gotik 
viele Gemeinden ihre romanischen 
Kirchen abrissen oder komplett 
umbauten, gingen die Gadebuscher 
einen anderen Weg: Mutig brachen 
sie die Ostwand auf und fügten der 
schlichten romanischen Halle eine 
gotische Kirche hinzu. Drei Stufen 
führen heute hinauf in diesen Altar-
raum und wer sie steigt, schreitet 
von einer Stilepoche hinüber in die 
nächste. Der gotische Anbau im Stil 

einer Basilika mit hoch aufstre-
bendem Mittelschiff entstand um 
1430.
Wenige Jahre zuvor hatte Herzogin 
Agnes ihrem verstorbenen Mann 
Albrecht III. eine Kapelle gestiftet, 
die auch viele schwedische Besucher 
in die Kirche lockt. Die „Tre Kro-
nors“, die drei Kronen des schwe-
dischen Wappens, sind in dem auch 
Königskapelle genannten Anbau an 
mehreren Stellen zu finden. Nicht 
ohne Grund: Albrecht III. saß zwi-
schen 1364 und 1389 auf dem 
schwedischen Thron, wenn auch 
mäßig erfolgreich. Er starb 1412 
und wurde im Doberaner Münster 
beigesetzt. Seine Frau Agnes jedoch 
fand ihre letzte Ruhe in der Gade-
buscher Königskapelle, wo ihre 
Grabplatte noch heute erhalten ist. 
Eine Tauffünte aus gotländischem 
Kalkstein ist in dieser Kapelle und 
in der ganzen Kirche das älteste In-
ventarstück.
Dies sind jedoch nicht die einzigen 
Fäden, die nach Schweden führen. 
Nachdem die Schweden 1712 in der 
Schlacht bei Wakenstädt während 
des großen Nordischen Krieges die 
Dänen besiegten, sollen deren Offi-
ziere in der Gadebuscher Kirche ge-
fangen gesetzt worden sein. Napo
leonische Truppen nutzten das 
Gotteshaus ein knappes Jahrhun-
dert später als Pferdestall.
Heute ist die Kirche wieder Kirche. 
Und was für eine: Aufgrund ihrer 
besonderen Bauweise wurde sie in 
die Liste der Denkmäler von natio-
naler Bedeutung aufgenommen.�
� Katja Haescher 

Zwischen Romanik und Gotik
Die Stadtkirche Gadebusch steht auf der Liste der Denkmäler von nationaler Bedeutung

Blick in die romanische Halle mit Rundbögen und Pfeilern� Fotos: Katja Haescher Die Kapellen auf der Nordseite, an der sich der Haupteingang befindet�

Bündelpfeiler mit figürlichen Dar-
stellungen im Kapitell

Die drei schwedischen Kronen ste-
hen für Albrechts Königswürde.

Der Übergang von der gotischen in 
die romanische Kirche
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Golfsport

Die Golfsaison kann beginnen
Ausgezeichnete Anlagen in MV / WINSTONgolf Senior Open prominent besetzt

Golfverband Mecklen-
burg-Vorpommern e.V.
Werner-von-Siemens-Str. 1b
19061 Schwerin
Telefon: 	0385/5577788
Fax: 	 0385/5577790
info@golfverband-mv.de
www.golfverband-mv.de

Kurzinfos

Mecklenburg Vorpommern hat 
sich als Urlaubsregion in Deutsch-
land erfolgreich positioniert. Das 
Land der Binnenseen bietet ein 
breit gefächertes Angebot für die 
Erholung im, am und auf dem 
Wasser. Für Mecklenburg-Vor-
pommern ist der Tourismus so 
wichtig wie für kein anders Bun-
desland.  Einen wesentlichen Teil 
tragen dazu mittlerweile auch die 
17 Golfanlagen des Landes bei.  
Rund 16.000 Menschen sind in 
den Clubs organisiert. Golf ist 
also keine exklusive Randsportart 
mehr. 
Der Golfsport ist als Wirtschafts- 
und Arbeitsmarktfaktor eine wirt-
schaftliche Bereicherung der tou-
ristischen Vor- und Nachsaison. 
Die Auslastungszahlen der klas-
sischen On-Course-Hotels und 
der Partnerhotels der Golfanlagen 
sind bereits sehr gut.
Große Freude auch im Team von 
WINSTONgolf: Bernhard Langer 
hat seine diesjährige Teilnahme an 

den WINSTONgolf Senior Open 
(19. bis 21. Juli) verkündet. Die 
Golfsaison 2019 kann also starten.
Die langjährige Kooperation zwi-
schen dem DEHOGA MV, dem 
Landestourismusverband sowie 
dem Golfverband Mecklenburg-
Vorpommern zum traditionellen 
Saisonauftakt der Tourismuswirt-
schaft wird fortgeführt. Einige der 
17 Golfanlagen in unserem Bun-
desland nehmen nachweislich in 
Sachen Qualität längst einen Spit-
zenrang in der Golfszene ein, so 
etwa WINSTONgolf, Balmer See 
oder auch die Golfanlagen Wit-
tenbeck und Strelasund.
Alle Plätze liegen nahe oder in-
mitten touristisch reizvoller Ge-
genden und bieten eine vielfältige, 
sportliche Herausforderung für 
Golf-Einsteiger bis hin zum Profi.  
Golf ist ein Sport für die gesamte 
Familie und für jedes Alter. Auf 
jeder Golfanlage lernt man ande-
re Herausforderungen und unter-
schiedliche Landschaften kennen.

Rüdiger Born, Präsident des Golf-
verbandes Mecklenburg-Vorpom-
mern, sagt: „Durch zielgerichtete 
Lobbyarbeit und überregionale 
Marketingaktivitäten unserer An-
lagen erreichen wir einen stetig 
höheren Anteil an ausländischen 
Besuchern im Land. Golfanlagen 
sind Wirtschaftsunternehmen 
und Teil der Tourismusregion.“ 
Ziel sei es, den Anteil regionaler 
Mitglieder zu erhöhen, da Golf-
plätze keine staatlichen Zuschüsse 
erhalten sondern sich selber finan-
zieren.
„Es ist uns wichtig, ein koopera-
tiver Teil dieses Landes zu sein 
und auch überregional wahrge-
nommen zu werden. Ein gemein-
sames Ziel  des Golf- und Tou-
rismuslandes muss es sein, dass 
wir um Gäste mit erhöhter Wert-
schöpfung werben und Netzwerke 
im Interesse der wirtschaftlichen 
und touristischen Entwicklung 
ausbauen und pflegen“, betont 
Born.�

Die schön gelegene WINSTONgolf-Anlage in Vorbeck bei Schwerin bietet beste Bedingungen – unter anderem für die 
WINSTONgolf Senior Open – zu denen sich auch Bernhard Langer (Foto rechts) angemeldet hat.� Fotos: Stefan von Stengel
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Bauen und wohnen

Die Garten-
saison beginnt. 

Und gerade zu Os-
tern ist für viele Gartenfreunde 
die richtige Zeit, die grüne Oase 
auf Vordermann zu bringen. Das 
eine oder andere wurde ja bereits 
im Herbst erledigt. Aber es muss 
in den nächsten Wochen unter 

anderem noch gepflanzt und gesät 
werden. Dazu gilt es auch, erstmal 
die Beete vorzubereiten oder über-
haupt neu anzulegen.
So manch einem Gartenbesitzer 
ist zwar durchaus bewusst, dass es 
ohne Mühe im Garten nicht vor-
wärts geht, dennoch fehlt ihm ein-
fach die Zeit und vielleicht auch 

ein bisschen die Muße. Kein Pro-
blem, denn es gibt ja professionelle 
Unterstützung: Das Pampower 
Unternehmen Haus- und Dienst-
leistungsservice (HDS) hilft gern.
HDS-Geschäftsführer Christian 
Feichtinger erläutert: „Unter ande-
rem zupfen wir das Unkraut und 
arbeiten die Beete und Rabatten 
auf, schneiden Ihre Sträucher und 
Hecken nach, schneiden die Rosen 
und andere Kleingehölze. Wir 
kümmern uns auch um Ihren Ra-
sen: Wir mähen, vertikutieren, 
säen nach und stechen die Rasen-
kanten.“ 
Die Profis kommen für einzelne 
Einsätze in den Garten oder auch 
regelmäßig über die ganze Saison 
– je nach Kundenwunsch. „Wir 
richten Ihren Garten so ein, wie es 
Ihren Vorstellungen entspricht“, 
betont Feichtinger. Der Kunde 
werde zudem fachlich beraten.
Übrigens bietet HDS auch Gut-
scheine in frei wählbarem Wert für 
Leistungen vielerlei Art an.

HDS ist jetzt an einem neuen 
Standort zu finden: Werkstraße 4, 
Haus 2, in Schwerin-Süd. „Hier ha-
ben wir nun alles kompakt zusam-
men – von Büro bis Fahrzeughalle. 
So können wir neu durchstarten“, 
freut sich Christian Feichtinger.�

HDS Haus- und Dienst-
leistungsservice
Werkstraße 4, Haus 2
19061 Schwerin
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

Kurzinfos

Auch Blumen werden neu gepflanzt.� Foto: Alexander Raths, Adobe Stock

Kaminholz

jetzt zu Saisonstart-

Preisen erhältlich!

Professionelle Gartenpflege
Haus- und Dienstleistungsservice (HDS) hilft in Beeten und Rabatten

Neuer Standort

Überschaubar, schön bepflanzt und 
auf der Terrasse oder dem Balkon 
einsetzbar: Ein Hochbeet bietet 
viele Vorteile. Vor allem aber kön-
nen Hobbygärtner ihr eigenes Obst 
und Gemüse oder frische Kräuter 
rückenfreundlich darin anpflanzen.
Worauf gilt es aber beim Anlegen 
eines Hochbeets zu achten?
Antworten erhalten alle Hobby-
gärtner beim Kurs „Hochbeet rich-
tig anlegen“ im toom Baumarkt 
Schwerin. Darin erklärt ein Exper-
te, was es beim Aufbau eines höl-
zernen Hochbeets zu beachten gilt: 
Die schichtweise Befüllung mit or-
ganischem Gartenabfall wie Holz, 
Laub und Erde spielt dabei eine 
wichtige Rolle. David Klöfkorn, 
Leiter des Garten-Centers im toom 
Baumarkt Schwerin, erläutert: „Ein 
Hochbeet selbst anzulegen, ist gar 
nicht so schwer, wenn man einige 
Schritte beachtet. In unserem Kurs 
vermitteln wir, welche Gemüse
sorten sich für ein Hochbeet eignen, 
welche Pflanzen zusammenpassen 

und welches Gartenwerkzeug sich 
am besten eignet.“
Nach dem theoretischen Teil dür-
fen die Kursteilnehmer selbst ran. 
Auf dem Plan steht die selbststän-
dige Montage eines Hochbeets. Das 
fertige Beet dürfen sie dann Schicht 
für Schicht unter Anleitung eines 
Experten befüllen. Zum Schluss 
wird das Hochbeet mit saisonalem 

Gemüse und Kräutern bepflanzt. 
Der Kurs zum Anlegen eines Hoch-
beets findet am 27. April von 10 bis 
13 Uhr statt. Die Kursgebühr be-
trägt zehn Euro und wird nach der 
Teilnahme am Kurs in Form eines 
Gutscheins erstattet. 
Zudem bietet der toom Baumarkt 
am 20. April und am 17. Mai je-
weils eine Bepflanzungsaktion an. 

Dabei können sich die Kunden 
ihre Pflanzen bei toom aussuchen 
und diese direkt vor Ort in einen 
Balkonkasten oder ein Pflanzgefäß 
ihrer Wahl pflanzen lassen. Die be-
nötigte Erde stellt toom an diesem 
Tag kostenlos zur Verfügung.
Weitere Informationen zu den 
Kursen gibt es im Internet.�
www.toom.de

Kräuter eignen sich bestens zum Bepflanzen eines Hochbeets.� Foto: toom

Hoch hinaus beim Bepflanzen
Der toom Baumarkt in Schwerin bietet am 27. April Kurs zum Anlegen eines Hochbeets

toom Baumarkt GmbH
Medeweger Straße 10
19057 Schwerin
Telefon: 	0385/48513-0
Fax: 	 0385/48513-10
schwerin@toombm.de
www.toom.de

Kurzinfos
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Bauen und wohnen

Unsere BESTEN MODELLE zum starken AKTIONS-PREIS

www.kaminstudio-henning.de
Hamburger Straße 23 · 19230 Hagenow · Mobil: 0170 3405516 · Ö� nungszeiten: Mo – Fr: 16 bis 18 Uhr · Sa: nach Vereinbarung

TOPSELLER
Unsere besten Modelle zum starken Aktions-Preis*

TOP
SELLER

4.980,- EUR    statt 7.200,-*€
5monolith Topseller 2019 5

Crema Tolmezzo linea retta

Nero Ferrara linea retta

Grigio Saronno natura

Nero Roma natura

7monolith Topseller 2019 7

Crema Tolmezzo linea retta

Nero Ferrara linea retta

Grigio Saronno natura

Nero Roma natura

9monolith Topseller 2019 9

Crema Tolmezzo linea retta

Nero Ferrara linea retta

Grigio Saronno natura

Nero Roma natura

4.980,- € 7.200,- € 4.980,- € 7.200,- € 4.980,- € 7.200,- € 4.980,- € 7.200,- € 4.980,- € 7.200,- € 4.980,- € 7.200,- €

2.480,- € 3.475,- € 2.980,- € 4.270,- € 2.380,- € 3.410,- € 2.480,- € 3.475,- € 2.380,- € 3.410,- € 2.980,- € 4.270,- €

HRG 416 PK 
Ein leichter Benzin Schiebemäher mit 
konstanter Drehzahl, 41 cm Schnittbrei-
te, Autochoke, Izy Start und Motorstopp, 
für Flächen bis 600m².
Mehr unter www.honda.de/garten

469,–

SIE 
SPAREN 70€

Ein leichter Benzin Schiebemäher mit 

SIE 

HRG 416 PK HRG 416 PK 

Alle angegebenen Preise sind Euro Preise. Die Streichpreise sind die jeweils unverbindlichen Preisempfeh-
lungen der Honda Deutschland NL der Honda Motor Europe Ltd. Aktionsmodelle gültig bis 30.09.2019. So-
lange Vorrat reicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Stand 10/2018. Für Druckfehler keine Haftung.

Erhältlich bei uns:

Hartmann Baumaschinen 
Dorfstr. 1 
19075 Holthusen B.Schwerin 
Telefon 03865/8210 
info@bmh-service.de 
www.baumaschinen-hartmann.
de

Ihr Partner für Werkzeuge,
Maschinen, Gartengeräte 
und vieles mehr.

+++ PLUS 70 € Tankgutschein +++ PLUS 70 € Tankgutschein +++

Für manche Arbeiten geht es 
zwangsläufig ganz hoch hinaus. 
Schwindelfrei sollte man schon 
sein, wenn man viele Meter ent-
fernt vom Erdboden agieren muss. 
Da kommt einem so ein Helfer 
wie eine sichere Arbeitsbühne ge-
rade recht. Und wenn er dann 
noch so stark und groß ist wie ein 
Dinosaurier …
Gibt‘s nicht? Gibt‘s doch! Und 
diese Arbeitsbühne heißt auch 
noch so: „Dino 160“. Sogar bis 
in 16 Metern Höhe ermöglicht 
sie sicheres Arbeiten. Der „Dino“ 
kann bei vielerlei Tätigkeiten ein-
gesetzt werden, unter anderem 
beim Dachreinigen, Sanieren, 
Dekorieren und bei der 
Baumpflege. Oder die He-
bebühne dient als 
Aussichtsplatt-
form, vielleicht 
für Fotografen. 
Aber eines kann der 

„Dino“ nicht leiden: mit Farbe 
bekleckert zu werden. Deswegen 
ist er für Malerarbeiten nicht zu 
haben.�
ABS Arbeitsgeräte- und Bühnen-
verleih, Servicedienstleistungen
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin

info@bühnenverleih.de
0385/6383280

0162/4601277

Sicheres Arbeiten
auch ganz weit oben
Firma ABS verleiht Hebebühne Dino 160

Ganz oben versetzt in verschiedenen 
Winkeln arbeiten: Diese Hebebühne 
macht es möglich.

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung
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GroSSer Rückkehrer-Appell
Rund 600 Soldaten, die zuvor im Ausland 
eingesetzt waren, wurden am 27. März auf dem 
Alten Garten in Schwerin begrüßt, unter ihnen 
auch 180 aus Hagenow – begleitet durch das 
Heeresmusik-Korps Neubrandenburg. Mit dem 
großen Rückkehrer-Appell wurden die Soldaten 

für ihre Verdienste geehrt. Zu den Gastegebern 
zählten Ministerpräsidentin Manuela Schwesig 
und der Brigadegeneral Andreas Durst. Für viele 
der Soldaten geht es schon bald auf zum nächsten 
Auslandseinsatz. Bisher dienten sie unter anderem 
in Afghanistan und Mali.
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Aus der Region

Am ersten Aprilwochenende wurde am Schloss Ludwigslust 
zum „Frühlingszauber“ eingeladen. Zahlreiche Aussteller prä
sentierten die unterschiedlichsten Produkte rund um Haus 
und Garten – von Pflanzen und Pflanzgefäßen bis hin zu 
Terrassenmöbeln. Aber auch Mode und vor allem jede Menge 
Kulinarisches wurden angeboten. Stargast war der ZDF-
Fernsehgärtner John Langley (Foto, 2. v. l.).

Lenz am Schloss
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Traditionell lädt das Schloss Drei
lützow, wenn das Fest bereits 
vorbei ist, zu einem kleinen 
Oster-Nachtrag ein. Am 24. April, 
einem Mittwoch, können Kinder 
wieder im Schlosspark Schoko-
Osterhäschen suchen. So klingen 
die Osterferien mit einer kleinen 
Jagd aus. Los geht es um 15 Uhr.
Alle hoffen nun auf einen schö
nen sonnigen Nachmittag, die Ak
tion findet aber bei jedem Wetter 
statt – egal ob heiß oder kalt, ob 
Sonne oder Regen, ob Wind oder 
Windstille. Aber woher kommen 
die vielen kleinen Schokohasen? 
Die Mitarbeiter von Schloss Drei
lützow haben folgende Ver
mutung: „Wahrscheinlich sind es 
die vielen aus den Osternestern 
entlaufenen, oder die nicht 
gefundenen Osterhasen, die 
sich dann im Schlosspark von 
Dreilützow versammeln.“
Nach der Hasenjagd bietet sich 
Gelegenheit, noch ein bisschen 
durch den Park zu spazieren.

Osterhasensuche am Sch loss Dreilützow

Range Rover Evoque im Fokus
Am 6. April feierte der neue Range 
Rover Evoque in Deutschland Markt
einführung. Unter anderem wurde das 
Modell beim Autohaus Mühlenhort in 
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Aus der Region

Sehr geehrte Frau Hörl, was macht 
eigentlich eine Kurdirektorin?

Als Kurdirektorin bin ich mit zirka 
25 Mitarbeitern in der Kurverwaltung 
und dem Bauhof in erster Linie für die 
Touristen zuständig, die das Ostseebad 
besuchen. Schwerpunkte sind die touris
tische Vermarktung des Ortes, die Be-
wirtschaftung des Strandes, die Pflege 
und Sauberkeit des Ortes, die Veranstal-
tungsorganisation, die Umsetzung von 
Investitionen in touristische Infrastruk-
tur über die Einnahmen aus der Kur
abgabe.

Zehntausende Touristen zieht es jähr-
lich an den Strand von Boltenhagen. 
Haben Sie einen Geheimtipp, wo es in 
dem Ort oder dessen Umgebung be-
sonders schön ist?

Ein Spaziergang entlang der zweit
höchsten Steilküste Deutschlands im 
Ostseebad oder durch den Urwald von 
Boltenhagen fernab vom Trubel ist mein 
Geheimtipp.

Sie veranstalteten früher Moden-
schauen, führten sogar mal eine eige-
ne Boutique, saßen bei einem Model
casting im Schweriner Schlosspark-Center in der Jury. Wie weit gehen Sie Ihrer 
großen Leidenschaft der Mode noch heute nach?

Alles hat seine Zeit! Seit meinem 17. Lebensjahr habe ich bei Modenschauen mitge-
macht, ausgefallene Sachen kreiert, eigene und auch für Partner Schauen organisiert. 
Seitdem ich als Kurdirektorin tätig bin, habe ich dafür einfach nicht mehr die Zeit, und 
andere Dinge sind mir wichtiger geworden.

Was gefällt Ihnen an Westmecklenburg, und was müsste sich in unserer Region aus 
Ihrer Sicht noch verbessern?

Ich mag besonders die Landschaft mit 
den vielen Seen und natürlich auch die 
Ostsee in Westmecklenburg. Es wäre 
schön, wenn die verkehrliche Anbin-
dung hier noch besser werden würde.

Bei Ihnen trifft das vielzitierte „Arbeiten, wo andere Urlaub machen“ perfekt zu. Ver-
bringen Sie Ihren Urlaub deshalb fernab vom Touristentrubel, vielleicht auch lieber 
in den Bergen als am Meer?

Ich mache außerhalb der Saison Urlaub, dann aber auch gern an der Ostsee oder in den 
Bergen. Es gibt noch viele Reiseziele, die ich entdecken möchte und wo ich auch den 
Touristentrubel in Kauf nehme, zum Beispiel in Rom oder Lissabon.�Interview: S. Krieg 

Es gibt noch viele
Reiseziele, die ich
entdecken möchte.

Claudia Hörl
Kurdirektorin Ostseebad Boltenhagen

47 Jahre,
Info: www.boltenhagen.de

Fo
to

: P
at

ri
ck

 L
u

x

In erster Linie für
Tourismus zuständig

Mecklenburger Köpfe

Osterhasensuche am Sch loss Dreilützow

Range Rover Evoque im Fokus
Schwerin vorgestellt. Viele Autofreunde nutzten die 
Gelegenheit, sich das Auto näher anzuschauen und 
Probe zu fahren. Hier ist der Fachverkäufer Robert 
Draempaehl im Gespräch mit einer Interessentin.
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Postkarte (Adresse und Telefonnummer nicht vergessen!) mit dem Lösungswort bitte bis zum 30. April an: 
JOURNAL eins, Wismarsche Straße 170, 19053 Schwerin

1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	       10	      11	 12	       13

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als erstes!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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 2x2 Freikarten für Die Prinzen
am 6. Juli auf der Schweriner
Freilichtbühne zu gewinnen!

ABS ARBEITSGERÄTE- UND BÜHNENVERLEIH, SERVICE-DIENSTLEISTUNGEN
Wismarsche Straße 170 | 19053 Schwerin | Telefon: 0385 / 63 83-280 | Telefax: 0385 / 63 83-289 | info@bühnenverleih.de

*Keine Vermietung für Malerarbeiten.

MIETEN SIE DEN 

PERFEKTEN HELFER*: 

„Dino 160“ für nur

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung
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Gewinnspielauflösung

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der März-Ausgabe war:

Osterglocken

Je zwei Freikarten für den „Tanz in 
den Mai“ am 30. April im „Saustall“ 
Grambow haben gewonnen:
Jan Hörchner, Ludwigslust
Dieter Frey, Gottesgabe
Tanja Nölting, Leezen

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 17.5.2019
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Eine Veranstaltung von Wohlthat Entertainment
www.schlossgarten-events.de

Foto: David Marschalsky & Andreas Duerst STUDIO 301

EINE VERANSTALTUNG IN KOOPERATION MIT DEM WELTERBE SCHWERIN FÖRDERVEREIN

Mit Audi ins Zauberland.
Exklusive Tickets inklusive Gutschein bei uns im Autohaus.

Erleben Sie mit uns den Sommer-Event des Jahres. Sichern Sie sich bis 30.5. bei uns im Auto-
haus exklusive Tickets für die SCHLOSSGARTENLUST 2019: Zu jedem Ticket schenken wir
Ihnen einen Servicegutschein im Wert von 20 Euro. Nur bei uns im Autohaus.
Dort wartet auch der neue Audi e-tron auf Sie zur Probefahrt - vollelektrischer Fahrspaß.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Audi Zentrum Schwerin
Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG, Hagenower Chaussee 1b, 19061 Schwerin,
Tel.: 03 85 / 6 46 00-64, www.audizentrum-schwerin.de

AWUS mobile GmbH & Co. KG

Schweriner Straße 31, 23970 Wismar, Tel.: 0 38 41 / 74 00-0, www.audi-wismar.de

3 . AU G U S T  2 0 1 9
S CH L O S S G A RT E N L U S T
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KARRIERE tri� t SPRUNGBRETT

facebook.com/StudierenMitMeerwert    www.studieren-mit-meerwert.de

Willkommen in Mecklenburg-Vorpommern. Wo beste Studienbedingungen und jede Menge Freiraum 
auf dich warten. Unsere Unis und Hochschulen sind eng mit der Wirtschaft vernetzt – das ideale Sprungbrett 
für eine erfolgreiche Zukunft.

Studiere in MV. Entdecke einzigartige Studiengänge und ein ganz besonderes Lebensgefühl.


